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JEblick auk die europäische Xante lävt ohne weiteres 
—E erkennen, dak Deutschland der von klatur gegebene Wirt- 
sckafts- und Handelspartner nack Ölten und Südoiten ist. 
Diese natürlicke Voraussetzung bat allen politllcken klav- 
gcdanken rum Irotz Nck immer wieder durckgeletzt und wird 
sick nack unserer ticken Uderreugung jederreit über Unvernunft 
und Sewalt triumpklerend durcksetzen. Das geopolitilck ru- 
einander geordnete Verhältnis dieser 6ebiete erfährt die 
lchärkite Unterstreichung durch die verkekrspolitlschen Vedin- 
gungen und die kulturellen Verletzungen, die durctz ^akr» 
tzunderte gegeben sind und die man mit gutem keckt einfach 
als unlöslich derelcknen kann. Diese von blatur aus geschaf­
fenen Vedingungen erfahren ihre Krönung in der "katsacke, 
dav Deutschland die natürliche krgänrung ru den Staaten des 
Ostens und Südolteno darktellt sowie umgekehrt auch. Die 
ticken Wunden, die der Weltkrieg der gesamten europäischen 
Wirtschaft geschlagen hat, verkeilten in Deutsckland am 
sckwerkten. Dieser UeilungoproreK wurde syitemstisck unter­
bunden und aufgekalten durck die geraderu sinnlosen ?4b- 
rapkungen durck den VerkaMer Vertrag. Würde dieser krorek 
über das äakri-33 kinaus angedauert kaden, so kätte er 
notwendig den lod der deutscken Volkswirtsckaft kerbei- 
gekükrt. Damit wäre natürlick ein Ausbau der wirtsckakts- 
und kandelspolltiscken Veriekungen ru den von blatur aus 
rugeordneten KLumen und Völkern unmögllck geworden. 
Sckllevlick Nnd dock nur solcke Volkswirtsckakten in der l-age, 
untereinander in einem gesunden Austausch ru steken, wenn 

sie in sick die Voraussetzungen der wirtsckaktlicken Sesundung 
tragen. Das natlonalsoriailMcke Deutlckland kat dem droken- 
den Verfall der deutlcken Wirtschaft nicht nur ein knde 
bereitet, sondern diesen Verfall in einen ungeahnten Auf­
schwung umgewandelt. Selbst der Segner des Dritten Kelches 
muk, wenn er nickt böswillig die zeugen versckliekt, die 
unerkörte Leistung der secko 3skre nationalsorlalistilcker 
kegierung beltätigen. kbenlo muv er von dem wirtsckaktlicken 
Aufstieg des keickes rum mindesten mit einer gewissen 
Achtung sprecken, denn dieser krkolg wurde errlelt einrig und 
allein durck die eigene Krakt der deutlcken kiation gegen den 
unerkörten Widerstand von Tatbeständen und einer uns nickt 
kckr kreundlick gesinnten Umwelt. Die deuticke Volkswlrtlckakt 
kann keute kür sick in z^nspruck nehmen, innerlich die belt- 
organiNerte und beltkundierte Volkswirtkckakt ru sein.

Die Vreolsuer Blesse stellte bewuvt die Vedeutung SckleNcns, 
als der krovinr des Kelches gegen Südolten kin, in wirt­
schaftlicher, kultureller und wlrtsckaktspolitiscker KllnNckt 
heraus, ks wird jedem klnücktlgen klar, dak Vreslau als 
klauptitadt des lchleüschen kaumes berufen ilt, eine über­
ragende Mittlerrolle ru spielen im Verhältnis des Kelches ru 
den Staaten lm Ölten und vor allen Dingen im Südosten. 
So wünlche ich, dav auch die Vreolsuer Südostmesle und der 
kandmasekinenmarkt 193- in jeder klinückt ihre Aufgaben 
erfüllen und kür alle Vetelllgten einen vollen und rukrieden- 
stellenden krkolg dringen möchten.

?^U- der krökknungsrede de* 6>ulelter»
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2 ?^ukn.: bargst l-einkauf

Oben: Vei der kröttnunssfeicr der Vreolauer Klette im kemter des katbauies 
t!n Uniform von recins nacb links: Qenerai der Infanterie Vusck, 6auleiter-§kell- 
vertreter Vraclit, Oberbürgermeister Vr. ssridricii, Oauleiter >Vagner)

Unten: Oauleiter Wagner und Oeneral der Infanterie Vuscb beim Verlassen des kemterv

I Wie Vrcslauer niesle war in diesem äakr ein einiigartigcr 
krkolg. Die kcierlickc kröffnung am is. ^iai im kemtcr 

des ltatkauses erkiclt durck die koclipolitisckc kcdc des 6au- 
icitcrs eine besondere Vcdcutung. 8t.idtr.it X c in p c konnte 
in seiner lZcgrüKungsanlprackc eine grolrc -^nrakl bedeutender 
pcrlönlickkcitcn aus dein irciclic und dem Ausland .ils 
ckrengäste der Uauptsladt 8ciilesiens willkommen beiden. 
Dann würdigte l.andcsbaucrnfükrer äaesckkc die enge 
Verbundenkcit, die licutc rwisciicn Industrie und bandwirt- 
lcliaft in Deutlciiland eine 8clbstverständliekkcit ist, und die 
uns besonders sinnfällig bei der Vreslaucr Blesse in der 
Verbindung mit dem kandmasekinenmarkt cntgegcntritt. 
-^nlcliliebend spr.ick 6.iulcitcr äolek >Vagncr. ^usiügc 
keiner umkangreicken Xcdc bringen wir .in anderer 8tcllc 
dieser Ausgabe. »er kundgang durcli das /^usstcllungs- 
gclände, der siUi der kröffnungsfeicr anlcklob, reigte ein lo 
umfassendes Vild, dal> wokl oknc jede Übertreibung gesagt 
werden kann, die Drcslauer wickle war in dielcmäakr wirKlicli 
eine vollendete beistungssekau dcutlelien Xönnens und 
Lcbaffens im gcsamtlcklcsisclien lraum. Darüber kinaus war 
aber aucli das interessierte Ausland lZulgaricn, Jugoslawien, 
Polen, kumänicn, die 8lowakei, die lürkei und Ungarn mit 
SroDen und gut rulammengcstcUtcn Ausstellungsständen 
vertreten. Insgesamt kalten rund 1500 sinnen auf der Vlekc 
ausgestellt, denen eine Sesamtbesuckerrakl von über Sddddd 
entgegenstekt.
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Was Staatsbad Salrbrunn bat ein neues Kurmittelbaus 
crbalten, das im vergangenen ^lonat seiner Lcstimmung 

überleben wurde. In diesem 2usammcnbangc ist es interessant 
ru erkabren, dak Salibrunn ru den ältesten deutlcben Ort- 
scbaftcn Scblcsicns gebört, ja, dak nacli dem Vorbiidc dieses 
Ortes andere Dörfer lu Kcginn des 1Z. äabrbundcrts angelegt 
wurden. >^ber die dcuticlien kucluvandercr waren nicbt die 
ersten Siedler, die sieb von den Kleilscbätzen des Lcrglandes 
lo frübe angeiogcn kübltcn. Scbon Wandalen, dieser bc- 
kannte ostgcrmanisclie Stamm, nutzten die am Klellebacb 
sprudelnden Mineralquellen. Vci Umbauten fand man er- 
staunlicli sacbbundig angelegte alte ^lincralquellcnfassungen 
aus kicbcnbolr, den 2wisciicnraum iwilclien Kaslung und 
Krdreicb lorglicli mittels bette abgedicbtct, wie es beute 
wieder auf 6rund uralter krkabrung von modernen Mineral- 
brunnenbauern geübt wird, kinc woblerbaltcne, o,so Mieter 
binabreiclicndc Kassung, deren Bearbeitung völlig den wanda- 
blcbcn Vrunncn aus Domslau, Wcndclborn, Scbosnitz und 
Vicskau gleiclit, lag wenige Mieter südöstlicli vor der /vlitte 
der Krunnenballe und besak logar einen kleinen Ircppen- 
rugang aus Steinen. In dem s bis o /Mieter ticken Scbacbt 
konnten Opfergaben in 6cstalt von lerbrocbcncn 6efä»en, 
pfcrdcscbädcln und tierilciien Knoebcn fcstgestcllt werden, ktwa 
soo Mieter nordöstlicli vom Obcrbrunncn, an der Rückseite des 
Wilbelmsbofcs, alio im iZcreicbc der ^lartba-Quclle, wurde 
eine Spundbolrfassung cntdeci;t. Sie gleiclit völlig einer alten 
Kattuns der Wiesauer KIcilquellc und vielen lZrunnenkattungen 
in der bcrübmtcn Wikingerstadt Klaitbabu bei Scblcswig. 
Scbon ioov. 2w. war das Kleilgut der Salibrunner Quellen 
bekannt. Diese Erkenntnis crsclicint uns um lo wicbtigcr, als 
iniiner nocb der Staube berrlcbt, dal) die kömer im Westen 
den Sebraucb der Mineralquellen und das öädcrwelcn übcr- 
baupt begründeten. Klier im Osten gcbraucbtcn sclion in der 
^eit von 100 vor bis 4so nacli 2w. Wandalen die Kleilscbätze 

des Vcrglandes. 0r. 6 esckwenVt.

4 ?^usn.: Karl ssranr Klole
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iZenenalmusikdirektop kkilipp Professor ^ermann Abendrot!,

O/^5 5cittk5!5C>4k
Innerhalb der stestrcbungcn rur Konrcntration aller poli- 

tisckcn und kulturellen Kräfte Schlesiens in eine geschlottene 
kinkeit ist auch das Schlestfche ^luNkkest entstanden, blacli 
dem Willen seines Schirmkerrn, des 6auleiters und Ober- 
prästdenten Wagner, soll es als die repräsentativste musikalische 
Veranstaltung des ganren wahres unsere eigenen Kräfte in 
einem besonders erhöhten stghmen über den gewohnten 
künstlerischen "sagesbetrieb hinaus rur Seltung bringen und 
damit auch den blamen unserer Kleimat als eines echten 
^lustklandes über untere Srenren hinaus bekannt machen.

Das Pest wurde erstmalig im vorigen Satire in dieser einheit­
lich ausgericktetcn porm in Sberlchlctien abgchaltcn, und 
in vielem ^aln c nun ist streslau vom 1. bis 4. äuni rum Pestort 
ausersekcn. Seit den fiebriger äahren des vorigen Jahrhunderts 
steht streslau als l.andeskauptstadt wieder erstmalig ein 
heimisches jVlustkfcst in seinen dauern. jVlit Ausnahme der 
verschiedenen stach- und stegerkeste, die in den äahren vor 
und nach dem Kriege in streslau abgchaltcn wurden, galten 
die 6örlitzcr ^lusikfcstc als sog. »Sclilestsclie« sVIusikfeste. Unser 
diesjähriges ^lusikkest als erstes in strcsiau kann daher neben 
seiner künstlerischen Aktualität auch eine besondere historische 
stcdeutung beanspruchen, durch die nach einem 2citraum von 
dreiviertel Jahrhunderten unsere Stadt auch musikalisch 
wieder rum Mittelpunkt des künstlerischen Scickchens in 
unserer l-andscliakt wird, den sie mit ihrem großstädtischen 
Kulturleben beanspruchen kann.
Dieser stcdeutung entsprechend hat das Pest eine großriigige 
äußere und innere Ausgestaltung erfahren. ^ußcr der otti- 
ricllcn kröttnungsfeier tritt es mit einem Chorkonrcrt, rwci 
Sinfoniekonrcrtcn, je einem -^bcnd für Kammerorcliester und 
Kammermusik und einem Solistcnkonrert in krlckeinung. Daru 
kommen noch ein volkstümliches Orchesterkonrcrt in der 
Hs86. »Kraft durch Freude« und ein Sinkonickonrert für die 
Uitler-^ugcnd. Die phtlcr-^ugcnd selbst führt mit ihren Spiel- 
fcliarcn eine »prohc >1usik am jVlorgcn« durch, und die Chöre 
des Deutschen Sängerbundes und des steichsverbandes der 
gemischten Chöre tragen den Lcdankcn des jUuslkfestcs mit 
einem ^orgenüngen auk öttentliclicn Plätzen in die weitesten 
Kreist. 6cradc mit den letztgenannten Veranstaltungen sind 
dem Pest Wirkungsmöglichkciten gegeben, die über die früher 
üblichen stcgrcnrungen auf einen nur fachlich interessierten 
Kreis weit hinausragen.
Der musikalisch künstlerische 6ekalt eines ^lusikkestes pflegt 
durch die vorgesehenen Ur- und krstauttührungen ein be­
sonderes Scwiclit ru bekommen. Der weit gespannte stalnncn 
läßt Versticlie ru, Unbekanntes rur Diskussion ru stellen, ohne 
die krfolgsicherheit von vornherein dem Publikum garantieren 
ru müssen, hsach dem jVlaßc dieser hleuerschcinungcn richtet 
sich auch das intensivere Interesse an den Veranstaltungen und 
die Verantwortlichkeit für das Schatten der Segenwart.



2ur Urauffükrung an dickem ^lusikfest kommen runäckst ein 
8trcickguartctt des ßrcslauers krnst August Voelkcl, dessen 
flüssige psand kür den Kammermusikstil bereits mckrfack bc- 
wäkrt ist, und eine 8inkoniscke Ouvertüre des jungen ^ugs- 
burgcr Komponisten KI. kotiger, dessen klamc kicr nock so 
gut wie unbekannt ist. kinc seicrmuilk für 8treickorckcstcr 
von k.-V Voelkcl, sowie ein Orgclkonrert des jungen, aus 
kgcr stammenden und in Klcidclbcrg lebenden 8udcten- 
dcutscken Karl ^lickael Komma sind die beiden cinrigen krst- 
auffükrungcn. >^ußcr Voelkcl sind in 8clalcsicrn nocla ver­
treten K. 8cruka mit keiner bekannten und beliebten »lustigen 
Ouvertüre«, 6crkard 8trcckc mit einer »8ing- und 8piel- 
mustk« nacia sudetendcutscken Volksliedern »>^us 8cklesien« 
und lckiießlick pr. Kokclnnski mit einer »8pielmusik«. »icke 
Werke lassen allerdings nickt das cigentiickc scialcsilclic ^lusik- 
lckaffen der 6cgcnwart so erkennen, wie es tatsäcklick in 
seinem bedeutenden Umfange vorkandcn ist.

Vic beiden großen krponentcn der gegenwärtigen deutsckcn 
/vlusik, kfitzncr und 8trauß, finden ikren gcbllkrcnden Platz, 
der gleickrcitig eine kkrung rur pcicr ikrer 6eburtstage 
darstellt. pfitzners kiciaendorffkantate »Von deutscker 8eele« 
sprickt in den Versen unseres scklcltscken »icktcrs von den 
ewigen Werten des »cutscktums. lkre ^uffükrung ist ein dem 
großen 6ekalt des Werkes entsprcckendcs künstlerisclaes 
8ondercreignis in diesen Pesttagen. Von kickard 8trauß kat 
man einige Velonderkeiten ausgewäklt, die vor allem den 
ausgereicknctcn Vckerrsciacr der instrumentalen /^usdrucks- 
kunst kcnnreickncn, wie in der »lanrluite« nacia Louperin, 
der artistilcli jonglierenden »Vurlcske« für Klavier und 
Orckcster und dem pompösen, gelegcntlick der kinwcikung 
des Wiener Konrertkauscs im äakrc 1?1Z gesclariebenen 
orckcsrraicn Prunkstück, dem »pestlickcn Präludium« für 
Orgel und Orckcster, das allein sckon in seinem kiescnaufgcbot 
an Musikern etwas einmaliges ist. »ie ^akrkundcrtkallc ist für 
die Xuffükrung dieses Kicienwerkes der reckte imposante 
kakmcn. ?^m gleicken Ort wird aucla seine Zviänncrckorkantate 
»»ic lagesreiten« aufgckükrt, die den Komponisten von einer 
bei ikm so seltenen 8citc lvrisclier ßesckaulickkcit rcigt. Das 
Werk bildet mit seinen Werten nacia kickendorffsclien 6c- 
diciatcn ein eigenartiges 6cgenstücia ru kkitzners kiciaendorff- 
kantate und wird mancken Musikfreund rum Vcrgleick locken. 
6eorg 8ciaumanns kumoristikcke Variationen für Orckcster 
über »6cltcrn ?^bcnd war Vetter Nickel da« sind ein iekr 
beliebtes Werk geworden. >^n sinfonikciaen Uauptwcrkcn er- 
sciacinen nock ßcctkovens »»ritte« und »>^clitc«, 8ckubcrts 
»Unvollendete«, ßruckncrs »8icbcntc« und kcgcrs »k^lorart- 
Variationcn«. »ie übrige l-itcratur der 8olisten- und Kammer-

krnst Voelkel

konrerte ist mit den kiamen k^iorart, Veetkoven, Vrakms, 
8ckumann mit meist sckon bekannten Werken gckennrcicknct. 
blickt rulctzt bestimmt die kockstckcnde künstlcrilcke Wieder­
gabe gerade der vielgckörten geläufigen Werke den 8ondcr- 
kcitsckarakter eines ^lusikfcstes. kine besondere preude ist 
das krickcinen von Pros. Klerm. /^bendrotk als 6ast neben 
den cigentllcken keimiscken pestdirigenten 6eneralmusik- 
direktor pkilipp Wüst und Pros. Piermann ßekr. 8ein klang­
voller tzfame gibt dem ersten 8infoniekonrert mit Vcctkovens 
»kroica« und Kegers »kUorart-Variationen« 6>anr und ?^n- 
rickungskraft. pkilipp Wüst leitet die Pfitzncr-Kantatc, das 
rweitc 8infoniekonrert und das Konrert im 8ciaioß. Pros. 
Klerm. 6ekr bleiben die anderen Orckesterkonrertc vorbckalten. 
»as Vokalguartett entkält Plamen von Kang, Kielenc pakrni - 
8opran, 6ertrud pitzingcr - -^lt, Kammersänger äuiius 
patzak - lenor und Pros. prcd. »rissen - Kai), »ie Pianistin 
Pros, kilv klev und der cellist Pros, knrico ^lainardi sind kür 
Vrcslau und 8ciaiesicn kockstckcnde keste vegrifke. Von cin- 
keimikcken Kräften sind nur ru nennen unlcr ausgereicknetes 
8ciilesilciacs 8treiciaquartctt lowie die Oberorganistcn äokannes 
picrsig und 6erkard 2cggcrt. -^ußcr dem pkiikarmo- 
nikcken Lkor der 8tadt 6resi.au sind für die ^uffükrung des 
^iännerckorwcrkes von 8trauß nocia die ^änncrgckangvercinc 
»Wactzoidt«, »ßrcsiauer bekrer«, »pideiio« und »/vlottc« kin- 
rugerogen. »ickem bedeutenden Aufwand an Kraft und Wollen 
muß auck eine starke publikumstcilnakmc cntkpreckcn, um 
das 8cklcsikclic ^lusikkest ru dem festen und namkakten saktor 
in unserem Kulturleben ru mackcn, ru dem es bestimmt M.

(Zerliard Strecke

6resi.au
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Der ^iarkt
in liinsciibera



Die Sdineekoppe

.In der kleinen feinen 8tadt 
llii-sclibefs i. ksgb. freut 

man Nck sclion kcute auf die 
^uli-Iagc. Vom 17. bis rum 
SZ. ^uli wird im kielcngcbirgc 
die 7. klirickberger kielen- 
gcbirgswoclic gefeiert, und 
man erwartet daru Koben Vc- 
sucii. >^uck der erste 6roK- 
dcutscliekeicliswandcrtagwird 
ru glciclier Icit in slirlclidcrg 
stattkinden. ?iuf dem /viarkt 
vor dem katkaus, das ein 
Unterpfand der besonderen 
Zuneigung des groDcn kreu- 
Denkönigs ru klirsckbcrg ist, 
wird man singen und tanicn, 
und es wird wobl an diesen 
8ommcrabendcn keinen Icil- 
nebmcr geben, der nickt bei 
aller fröklickkeit und >^us- 
sclasscnkcit einmal an den 
Leitgedanken des diesjäkrigcn 
bestes denken würde: irieken- 
gcbirgc - dcutlckes Lcbirgc.

Z ^ukn.: Kart ssran: KI
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8OHI.L8ILN

§ct»loüpc»rt2l ssreudental / -^ufn.: Karl franr Klol'

^IV^eistens alles aul llei- Lrden. drauk die I^eut' 

am meisten strelren, stellet unter denen Dingen, 
die sieli aul 6 unkeden: 6OL.V. 6HV. 6IH, 
6L8LttLIVILL.
6L>V^^. 6L8Ltticic^. 6I.I!Vlp^.
6L8I1NO, 6LVVI88LIV uncl mit einem ^Orte: 

will sieli nlles drunter stellen.

Wann xu diesem xu sieli xülllet 6OH mit 

seiner (dV XO uiul weill id> nielit, was
ot l l^8 leidet. krieciiidi von I.ü^nu



«Lulc in fuinck / ?^ukn.: X-rl ^p-n: Xlolc
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Teil der Woj

v O

in den folgende 
?^brib der^

aus den

ekcbner 
Uerrog- 
odlckalt

k. bis ie Legenwart 
ck des kcklestscken staumes 
um lug mit. Vavon sollmiun

0^1 ö

W ä l. 7 k k K U ki KI

^^le Vielitzer deutscke Volksinlel bestekt keute

Städten Vlelitz und Vials und einem Kranre gr 
dicktbevötkerter Vörker. lkre gröbere kläffte liegt im 
Scklesten, die kleinere östlicke in dem alten lckleNlcke
tum ^ulckwitz, das keute einen 
Krakau bildet.
In lkrem Siedlungsgange vom 13. 
ist die Vielitzer Inlel dur in 
und mackt besten kn

en die stede sein, die lo ruglelck einen
r veutlcktumsgelcklckte geben.

vie VieliMr Inlel Ilegt am klordrande der Veskiden und reickt
nördli 
an diele 

b
wa

eben nock an den pontilcken l.öbgürtel keran, der, 
teile besonders lckmal, von Lalirien nack Scklesten 

krt. Vis ins 13. ^akrkundert war das Lebtet be- 
Vann wurde die Lrenrrone rwilcken i-ök und Lebirge

:um ttauptentkaltungsgebiete der mlttelalterlicken Koloni­
sation in Scklesten. Ver breite Strom der deutlcken Wald- 
kukendörfer drang seit dem Veginn des 13. ^akrkunderts vom 
krrgedirge kerüber in die Sudeten und nack 1L60 vom Kuk- 
ländcken über den blordostripsel Vläkrcns und das nördlicke 
lelckner Scklesten nack dem südllcken klester bände und weiter, 
mit einem kleinen Sprunge über die Weickkel, nack Vielltz und 
in das Mrrogtum -^ulcliwltz. Rwilcken 1ZS0 und 1326 werden 
die meisten Dörfer der Vielitzer Intel erstmalig genannt, ste
sind aber wokl einige äakrreknte älter. 1312 tritt auck 
Stadt Vielltz auk. In lkren bebenskormen entlprickt 
Volksinlel vollkommen der gebirgslcklestlcken )^rt. 
Vörker stnd grobe Waldkukenstedlungen - besonders

die 
die 
Vie 
gut

ausgeprägt r. 0. bei ^ltblclltz, Kuriwald und Kunrendork 
(l.ipnlk) - mit sckönen Vauernköken, urlprüngilcken Vlock- 
bauten und Sckrotkolrklrcken, deutsckem steckte, scklestscker 
Vlund- und Stammesart. Vie Stadt Vielltz, aus dem Vlutter- 
dorke ^ltbielitz kerausgeicknitten, reigt das normale klare
ostdeutscke Sckackbrcttlckema. 
anderen Städte des lelckner 
köwenderger steckt, und aus 
ältesten Stadt Scklestens mag

Sie katte wokl, so wie die 
und /^ulckwitzcr klerrogtums, 
der Umgebung dieser rweit- 
auck ein 1eil der Siedler ge-

ungen wurde polemisiert, krst jetzt wurde Vielltz rur aus- 
gesprockenen Volkslnsel, wSkrend es bei seiner Lründung 
nack dem Westen ru locker mit dem gelckloslenen kcklestscken 
Stammlande verknüpft war. Vie OstkälkteAer Intel kiel mit 
dem Mrrogtum -^usckwltz 1454 an Polen.
inlel kielt stck deutsck, und damit konnte auck Vielltz als 
einrige Stadt des östlicken Oberlcklesten sein VeutlUitum un° 
gebrocken dewakren. vadurck versckob stck sein Verkältnis 
ru den benackbarten Städten gewaltig, ks stand neuen 
deutscken Kulturruströmen in ganr anderem ^labe offen als 
die polonlsterten klackdarorte.

Vas 15. und 16. ^akrkundert brackte ein starkes ^ukblüken der 
Städte, in Scklesten unter anderem gekennrelcknet durck die 
Ausbreitung der luckmackerei. Sie konnte im östlicksten 
Scklesten nur in dem deutlcken vlelitz stärker Kub fasten. Vie 
Organisation der "luckmackerrunkt, die kffcktdeutlcken den 
Zutritt verwekrte, leitete 1S4S einen neuen wirtlöiaktlicken 
Aufstieg und ein starkes Wackstum der Stadt ein. ?^uck die 
anderen lünkte lieben stck jetzt lkre Privilegien verbrieken. 
kleben der alten Innenstadt entstanden, vor allem seit der 
groben Aussiedlung von 1572, Vorstädte als Muptsttze des 
Handwerkes, lkre runäckst minderderecktigten »Mitbürger« 
erkämpften stck allmäklick die recktlicke ^ngleickung an die 
brauberecktigten »vürger« der Altstadt. Vie luckwederei 
setzte auck die deutscken Vörker der Umgebung in klakrung, 
die das Wollspinner« ru besorgen katten.
Nuck die stekormation fand in Vielltz eine besondere Pflege- 
stätte. Im is.^akrkundcrt katte die Stadt nur eine besckeidene 
Nnrakl von ttörern an der Universität Krakau gestellt, die 
damals als Vildungsstätte fast allein in präge kam. Rwilcken 
1550 und 1630 aber, wo als evangelifcke UnlverNtät prankkurt 
an der Oder mabgebllck war, übertrak kier Vielltz an 2akl 
seiner Studenten alle anderen Städte Oderscklestens weit, eben­
so in der Stellung evangelileker Leistllcker kür die deutlcken 
und polniscken Vörker d

kommen sein. Kilt 76 Vürgerkäulern gekörte Vielltz ru einem 
in Oberlclilesten verbreiteten Kilttelt^us deutlcker Städte, ks 
war wokl wirtsckaktlicker klittelpunkt der deutscken Vörker, 
aber dock nur eine wenig bedeutende Ackerbürgerstadt wie 
viele andere. Stadtwald und Viekweide spielen in den Frei­
briefen bis ins 16. ^akrkundert kinein die Hauptrolle.
Vas 14. ^akrkundert war die deutscke leit Oderscklestens. Vas 
15. und 16. aber krackte, wie an der ganren deutlcken Ostfront, 
so auck kier einen bösen stückscklag. vas gute deutscke steckt 
der Kolonisten wurde vernicklet, der deutscke Vauer in die 
Hörigkeit klnabgedrückt. Tiuk Kosten der Vauernköke ent­
standen in eigener stegle dewlrtlckattete grobe ^delsgüter, 
auck in der Vielitzer Inlel r. V. in ^ltbielitz, Kurrwald, klatzdork 
und Kunrendork. Ver gröbte leil der vorgesckobenen deutscken

Seit der Glitte 
Scblellen, und 
Sledlungsweile 
sondern mit 
Mustern. Vie

des 16. tzte allentkalben in
namentllck im Ledirge, eine neue deuticbe 
ein,- treilicb nicbt mebr mit freien Sauern, 

vom Lutskerrn abkängigen Lärtlern und 
Vielitzer Volksinsel beteiligte stck daran, indem

ste im Süden Ableger in die Veskiden kinein entsandte, die 
»Waldstreifendörfer« bobnitz, Okllsck, Veutsck-Vlstrsi und 
andere, keute nickt mekr deutscke. ?4uck die alten Wald- 
lmfendörker wurden durck die Sckastung raklrelcker Klein­
stellen entlang des Vorkbackes gestärkt? die vewegung dauerte 
das ganre 17. und 1S. ^akrkundert kindurck an.

?ille diese Siedlungsbewegungen bewirkten seit der Glitte des 
1s. ^akrkunderts eine Festigung des deutscken ckarakters der 
lnlel. kr wurde auck durck politilcke Veränderungen unter­
stricken. 1SL6 kam das Lcblet mit dem übrigen Scklesten an 
vsterreick. 1564 bis 157L löste stck die Vielitzer »klinderstands-
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Herrschaft« vom klerrogtum leschen los. In dem neuen 
^iniaturstaate bildeten die Deutschen etwa rwei Drittel der 
Bevölkerung und die deutsche Amtssprache wurde wieder ein- 
gekührt.
Die strenge Durchführung der Gegenreformation nach dem 
DreiKlgjZhrigen Kriege vertrieb die evangelischen Vürger in 
Scliaren aus Schlesien und lieb überall jenseits der Srenren 
gegen die l-austtz, Vrandenburg und Polen neue luchmacher- 
städte entstehen. Damals wurde jenseits des Üialabaches, in 
unmittelbarer klachbarschgst von Vlelitz, aber schon im 
polnischen Staate, der 6rund ru der Schwestcrstadt Üiala 
gelegt. 1667 wurde hier die luckmacherrunkt begründet, wenn 
auch die formelle Stsdtrechtsverlelkung erst 17LZ nachfolgte. 
kinen neuen Auftrieb gewann die neureitlicke Siedlung in 
Sckleüen durch die Herrscher des aufgeklärten -Absolutismus 
in kreuken und Österreich. kriedrick der Sroke legte mit Aus­
wanderern aus dem Dorke Seibersdorf östlich Vieiitz 1770 die 
Weberkolonie Inhalt bei kleb an. In der Glitte der Vlelitzer 
Insel wurde 17S7 bis 179L, als ikr jüngstes Dorf, die grobe 
KläuslerNedlung ^lcranderfeld auf dem Üodcn ausgelassener 
^leierköfe errichtet.
Die -^ngliedcrung Saliriens an Österreich vereinigte 177L die 
beiden Klaikten der Volksinlel wieder, die über Zoo Satire 
voneinander getrennt gewesen waren. Viala wurde 17s- von 
Zosek II. rur königlichen kreistadt erhoben und aus dem Dorke 
Kunrendork ausgegrenrt. Die günstigen -Absatzmöglichkeiten 
nach Osten brachten um die Jahrhundertwende einen letzten 
groben ^urug von sclilestschen luckmackern, der durchaus 
in einer kirne steht mit der gleichreitigen "sextilwanderung aus 
Schlesien und kosen nach Kongrekpolen. kloch handelte es 
stcli um rein handwerklichen betrieb, um die letzte grobe 
klüterest der 2unkt.
Dann erreichte die vom Westen heranrotlende Welle der 
tzlaschinenindustrie öielitz. ?^uch sie wurde durch' eine neue 
Zuwanderung gefördert, rwar nicht durch eine geschlossene 
Kolonisation, aber durch eine -^usleleeinwandcrung von 
Industriepionieren. ?^n die luchfadriken schlössen sich 
Maschinenfabriken und andere Iwcige an. ks begann das 
schnelle Wachstum der beiden Städte im blalatal und ihre 
Verschmelrung ru einem einrigen Wlrtsckaktskörper. klur 
wenige der alten Kleister vermochten den Übergang rum 
kabrikbetriede ru vollriehen. Die anderen stellten das erste, 

höchstqualikirierte ?irbeitermaterial der Industrie. Daneben 
wurden mehr und mehr die deutschen Dörfer in die kntwlck- 
lung einberogen, die kläuslerlchickt in ihnen vermehrte sich 
gewaltig und wandelte sich in den ^rbeiterstand, der teilweise 
auch die politische kükrung gewonnen hat.

bis 1S70 etwa war diese ganre Entwicklung eine rein deutsche. 
Dann konnten die Dörfer der Intel dem wachsenden bedarf 
an -Arbeitskräften nickt mehr genügen, an ihre Seite trat die 
polnische Umgebung, vor allem seit dem baknbau von 1S7S 
die armen Sebirgsdörfer der beskiden. Zunächst blieben die 
kolen, die besonders die Stellen der ungelernten -Arbeiter 
besetzten, noch in ikren Heimatdörfern wohnen und fuhren 
nur täglich oder wöchentlich in die Stadt. -Uekr und mehr 
aber gelangten ste daru, sich in der Peripherie der Städte und 
in den umliegenden Volksinseldörfern anrukauken. Die Sonder­
stellung Salirlens (1S6-) gab den kolen in der Vialaer Nässte 
der Volkslnstl die politische Nerrschast, der Umsturr von 191s 
auch in der schlestschen. Damit wurde die Zerschlagung des 
Deutschtums behördlich organisiert, kleben der polnischen 
drängte die Unterwanderung durch die Ostjuden mehr und 
mehr in die Städte, klach dem Weltkriege haben die ^uden 
die gröbere 2akl der kabriken in die Nände bekommen. In 
biala-Kunrendorf sind die Deutschen heute schon in die 
Minderheit geraten, in bielltz (samt dem 1?ZS eingemeindeten 
-Uexanderkeld) kalten sie den kolen und ^uden eben nock das 
Oleickgewickt.
Neute räklt die Volksinlel etwa 35 ooo auf engem kaume 
rusammengedrängte Deutlckte. Von ikrer starken, im 1-. ^skr- 
kundert gutgebauten kulturellen küstung stnd nur nock "keile 
erkalten. Das reickgegliederte kökere Schulwesen wurde von 
den kolen rerlcklagen, nur ein staatllckes Symnastum mit 
deutscker Unterrlcktsspracke, aber meist nicktdeutlcken kekrern, 
bestekt nock, als einrige seiner -^rt im Staate. Vielitz besttzt 
das einrige ständige deutscke Ikater in kolen, ist Vorort der 
deutscken Turnvereine des Staates und -Ausgangspunkt der 
jungdcutscken vewegung. -^uck sonst konnte es auf Srund 
seiner älteren deutscken Kulturentwlcklung den jungen 
deutscken Sauen kolens mancke Nilfestellung geben. Der 
Kampf von bielltz um seine deutscke -^rt kat stell gerade in 
den letzten wahren runehmend verlckärst und ist nun durch 
den kintritt kolens in die krönt der Segner des Kelches in 
ein kritisches Stadium getreten.
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n die weibgetünckte klockkütte, in den ick in Wilmesau 
F d immer wokne, sckllekt stck rückwärts gegen die an­
steigenden Gelder ru ein kleiner, stiller Uausgarten an. Lcmüke 
und Kückcnkräuter wackken da auf kurrcn, sckmalen Vecten, 
manck tteilkräutl wird kier sorgsam grokgerogen. Uoke 6e- 
orginen und Sonnenblumen wucbcrn den grüngrauen batten- 
raun entlang und lckliekcn mit ikrcr bunten Üppigkeit dielen 
verträumten Platz von der ^ukenwelt ab. blur die Südseite ist 
kreier? über wellige Gelder gebt der Klick weit bis an die 
rartdlauen Verge.

in vielem stillen Särtlein male ick eine junge Wilmcsauer 
frau im festgewand. ?^nna Kittner »lckreibt ste kick«, aber 
»das Unkukck-blulcka« keikt ste im Dorf, denn einer ikrer 
Vorkakren war ein linkilcker, ein binkspeter.

blun, das l.inkulck-biuscka ist lekr stolr, dak ste gemalt wird, 
und lo auf dem Kllde bis »ukk Wien« oder welk 6ott wokin 
in die weite Welt kommen kann. Deskalb mackt es ikr auck 
nickts, durck das ganre lange Dorf laufen ru müssen, um 
»vorn knd«, wo ikre scköne Wirtlckast neben denen anderer 
reicker Kauern liegt, bis ru mir »underm pulck« ru gelangen, 
laglick kommt ste dielen weiten Weg angerannt, atemlos, 
verlckwitzt, lckwer iosgerislen von ikrem Tagewerk. -^ber ste 
ist nock lo erfüllt davon, mit allen Ledanken nock lo lekr 
bei den letzten lTandgristcn in ikrer Wirtlckast, dak ste, 
wakrend ste in der kleinen Stube die -Ultagstrackt adlest, in 
innigster Sorge nur von ikrcn rurückgelastenen Sckweinen, 
Küken, von krnte und Wetter lprlckt. klir jedem Stück, das 
ste dann von dem kostbaren Pestgewand anlegt, mit jedem 
kritilcken Ketrackten im Spiegel wird ste stiller und ernster, 
als wäre es eine kntweikung, in diesem sckönsten Sewsnd, 
das nur bei köcksten kircklickcn festen angelegt werden darf, 
an so weitilcke Dinge ru denken. Wenn dann das lpitzen- 
besctzte weivc Sckleiertuck in groben rukigen binien ikre 
Lestalt verkalk und all die farbige krackt nur nock aknen 
läkt, ist kür ste aller -Alltag versunken. Im blumenduttenden 
Lärtlein stekt ste nun stolr und keierlick da, mit gefalteten 
flanden, wie es diele festtrackt erkeilckt? ikr Antlitz, vom 
Lcgensckein der überkonnten Mumcn umspielt, leucktet in 
kostbarsten Kernsteinkarben vor einem tiefblauen Sommer- 
kimmel. blur kurre Selpracke unterdrecken die bienendurck- 
summte Stille, ste ändern nickts an dem keierlick versonnenen 
Ausdruck ikrcs Lcstcktes. Stunden vergeken in ungestörter 
Arbeit, klötzlick wird die krau da vor mir unrukig, wie ein 
lier, das seine 2eit gekommen füklt. »ltzta mü ecke gejn die 
Kük vcrrickta«, sagt ste, oder »itza Kummt dar Kloppt) kajm«. 
-Ule Sorge um Klaus und Uok wird jäkiings in ikr wack. In 
besorgter blast gebt ste in die Kammer, ungeaknt scknell 
werden die kracktgewänder mit der ^lltagstrackt vertausckt. 
»Do kumm ecke murn wejder, krau«, rukt ste mir nock ralck 
im Vavonlauken ru.
^ber nickt immer bleibe ick mit der freude auk den näcksten 
^ag rurück. Denn manckmal lagt ste rum -^bsckled rögernd 
und verlegen: »^lurn wirds nej gejn, Krau, murn wan wir en 
Klower drajscka« oder »^ürn mü ecke ?^rpln klsun«').

v O bl b! f !r 7 bl 8 7 k r V O O v^/ 5 K !

^n dielen lagen, an denen ick lckweren blerrens die Arbeit 
unterbrecken muk, belucke ick in den nackbarlickcn Wirt- 
lckasten alle Kauern und VSuerinnen, die mir seit äakren gut 
freund lind. Oder ick geke ins »^ittelduöf« rum Marktplatz. 
Dort liegen, »ukk a King« wie ste sagen, ringsum in den 
kleinen kkäusern all die Lekckäkte des Dorfes: der Däcker, der 
fleiscker, der Konsumladen, drei Sckenken und sogar eine 
^potkcke. Lemeindekanrlei und Sckule bescklieken den 
steigen. Um den keiligen äokek in der Glitte des klatzes warten 
die fukrwcrke jener Kauern aus der Umgebung, die im 
Kraticken, im Lastkaus ikre Lekckäkte desprecken und ab- 
wickeln. Da und dort steken in bunten Lruppen vier, fünf 
frauen in weitkaltigen stocken und groken Kopktückern eng 
beisammen. Im stngenden koken Tonfall ikrer »Wimesöer 
/öüttersprock« gekt die Unterkaltung lo laut und eifrig, dak 
man denken könnte, ste ranken und keiken miteinander, krst 
in der bläke merkt man, dak ste ganr friedlick von Dingen 
des täglicken bedens reden oder stör die letzten bleuigkeiten 
mitteilen.
Lern warte ick vor der Dorflckule, wenn mittags die Kelle 
6locke Sckullckluk kündet und all die blonden, pausbäckigen 
klädel und Vuben, ein buntes Sckulränrlein auk dem stücken, 
im Hausflur mit einem sittsamen Knicks und einem rakmen 
»Dowidrenia kani«^, kick von ikrer polniicken »Sckulerin«') 
vcrabsckieden, um, kaum dem rwang entronnen, kick in der 
saftigsten Wilmcsauer Mundart bleckworte rururufen und im 
blu wieder eckte Wilmcsauer »Kuwa und ^laikss« ru sein...

Oder ick geke an der alten, dunklen flolrkircke vorbei auf den 
friedkok, lese auk verwitterten kkolrkreuren und neuen gold- 
gerlertcn Steinen die gicickcn dcutscken blamen, die genau 
so wie einstens vor langen weiten keute nock im Dork 
geläufig Nnd: vittner, stosner, fox, blicke!, Sckncider ...
Manckmal komme ick in entlegenere Legenden dieses aus- 
gedeknten Dorfes, ru den »dreira blltta« oder »uk der Sög«, 
komme ru llndenumwacksenen Lekökten, die mir nock fremd 
lind, ru Nötten, da frauen am riekbrunnen mir starr ent- 
gegenseken oder die Arbeit im Lärtlein lasten und Kalb- 
versteckt im grünmoostgen raun steken, erwartungsvoll, mik- 
traulsck. »kin fremder klensck?« fragt ikr Klick. »Vielleickt 
die neue Sckulerin, - oder ein Veluck des flcrrn Postmeister« 
raunen ste. Vorstcktig und dock kerauskordernd grükt mick 
ikr »Dobre wlecror, panil«°) ?^ber an Haltung und Lebärden, 
an Lestcktskcknitt und Kiienensplel erkenne ick die eckte 
Wilmesauerin und antworte fröklick: »Lütan Oewyd, 
^lukm!« Durck dielen 6ruK in ikrer Mundart werden die 
krstarrten lebendig! »Lütan Oewvd« grüken ste nun auck, 
lasten die Arbeit steken und kommen neugierig näker. »7^n 
wo gejt ikr, klukm, vo wo sejt ikr, ^lukm, an wos mockt ikr 
do« ... Überfällen ste mick mit ikren fragen. Kald kaben 
ste kerausgekunden, dak ick »die vow, wos mölt« bin,- ja, 
von der kaben ste drinnen, »uk a King« sckon gekört! Und 
da ick iknen nun in ikrer »j^lutterspracke« stcde und Antwort 
steke, sind die frauen, kür die eine eingekeiratete Polin kür 
alle 2eit die fremde und kamt ikren blackkommen immer
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»das köla« bleibt, von einen grenrenlolen lutraullckkeit. 
ick» spüre, dak ick gleick ru ikrer breundickakt seköre, und erst 
nack langen vertrauten 6elpräcken, nack einem »6oots bloma, 
an kummt wejder, ^lukm«, kann ick meiner Wege geben.

^uk den kainen und Wiesen rwttcken den Wirtkckakten büten 
die ganr ?ilten, die im Ausgedinge leben, in itummem 6leick- 
mut lkre Kuk. bin grobes buntes 1ucb über der brauenkaube 
üderscbattet ibre scbmalen runreiigen Lelickter, die in selt­
samer 8ckönkeit an vertraute altdeutscke Geister gemaknen. 
8le tragen kalt durcbwegs alte, Zrmlicke Kleidung, denn sie 
baden mit der Wirtsckakt den locktern kalt alle ibre 8ckätze 
an Kleidern und lücbern üdergeben. >^ber wenn sicb das 
derbe selbltgewebte beinenkemd versckiebt, leuckten auf der 
eingefallenen brüst dunkel und gebeimnisvoll künk kelken 
bernstein, von Uraknen als lalismann ererbt und nie ab­
gelegt, von den Bungen der modernen Korallen wegen ver- 
lckmäkt.
Klan kommt scbwer in ein Sespräck mit diesen ewig mib- 
traullcben ?^lten, all mein Wilmesauerisck entlockt ibnen 
kaum ein paar einsilbige -Antworten, block niemals llt es 
mir bisber gelungen, eine von diesen ?^lten ru relcknen, von 
Anfang an Neben sie da mit eingerogenem Daumen »als 
Sckutz« vor dem bösen blick, kür alle Verkpreckungen baden 
sie nur ein adlebnendes »Wos kull mer dosl«

Wenn es -^dend wird, wandere ick am liebsten auf die beider 
und kaine, die von den 6ebökten des Dorfes kalt straklen- 
körmlg ru den umliegenden Dörkern kükren. In einem letzten 
warmen dickt reiben sick Wiesen und Gelder, leicke und 
Wälder bis an die sankt verlaufenden berge, die im weiten 
bogen dies wellige band umlcklieken.

Hirten rieben mit ikren Küben die staine entlang bis rur 
Dorkgrenre, singend und 8ckrltt kür 8ckritt, um erst in tieker 
Dämmerung beimrutrelben. lkre lultigen und traurigen bieder 
Klingen auf und verweken, vermengen sick mit dem backen 
der tollenden Kinder und den Zurufen der trauen, die da 
und dort in Kartoffel- und stüdenkeldern arbeiten, ru einer 
einrigen Melodie des bebens. Das Dorf liegt itlll und ver­
lassen da. T^us dem koken badrikicklot, der wie ein kinlterer, 
einsamer Wäckter im Welten ltekt, quillt dicker sckwarrer 
irauck. block über dem allen rieben goldene leickte ?4bend- 
wolken.

Unter den blirten, den jungen und den alten, babe ick 
mancken freund, bieder und Weilen babe ick von ibnen 
gelernt, lultige 8ckwänke und 8prücke kaben Ne mir nur 
ko um die Wette erräklt. äeder batte da seine besondere 
biebbaberel. Von den »alten weiten« konnt mir wobl am 
Kelten der alte Vater Krllta berickten. Denn er ilt »a gütta 
Kop« und bat stck gemerkt, was Vater, 6rokvater und die 
klackbarn an langen Winterabenden erräblten, damals, als 
er ein kleiner äunge war vor langer, langer 2eit.

ktllcke äabre sind es nun ber, da ick ibn auk so einem 
?ibendgang durck die beider rum erstenmal traf, kr war weit 
drauken, beim weldenumwackienen »ickauiga laickla«"), bei 
dem es spuke»» soll, wie mir alle warnend versickerten, blun, 
die eigenartige Sruppe, die ick dort traf, sab kalt wie ein 
kleiner 8puk aus. 8tolriert da auf dielen tiekergelegenen ver- 
lteckten beldern ein 8torckenpaar geruklam um den lelck, 
und knapp daneben, als gekörten Ne ruiammen, weidet ein 
kleines altes ktännle drei lcköne Küke, ein Kalb und ein 
ickwarres 8ckak. ks kalt keine liiere an einer lckweren, lelle 
klirrenden Kette, Ne rerren ikn bald nack links, bald nack 
reckto, lo dak er okt taumelt, er aber gebt, als kpüre er nickts 
und Nngt mit rlttriger 8timme ein altes Wllmessuer blebes-

ss

llcd. kr iN lo vertieft und selbstvergessen, dak er kaum merkt, 
wie ick daNeke und ruköre. erst nackdem er mit all den vielen 
8tropken fertig lN, kekrcn seine abwesenden -^ugen rurück, 
neugierig muNernd seken Ne mir unter dem groben rer- 
drekten blut entgegen. »6ütan Oew^d«, grübt er und suckt 
die liere, die ikn nun ganr eingekreiN kaben, ru bewältigen. 
»6ütan Oewyd«, sage ick näkerkommend. »8eid ikr die brau, 
die was malt, die was bis aus Wien gekommen iN?« fragt 
er mit gespanntem SeNckt und einem tadellosen blockdeutlck. 
la, die bin ick und er? blun, er iN der Krlsta-lokann, wie 
er Nck sckreibt, de, 8ckloNer-^asckki, wie er gerufen wird. 
OK, er war auck in Wien, wie er jung war, wie üderkaupt 
viele tzlänner aus Wilmesau, alle gingen Ne kin, um ikr 
blandwerk ausrulernen, die 8ckneider, 8ckuNer, "bilckler, 
8attler. Das waren weiten! Da kat man was geseken und 
gekört von der Welt und etwas gelernt, da war man nickt 
lo eingelckloNen im band wie jetzt, ^etzt könne er nickts als 
ru blaute bocken und Küke küten und weben. »Weben«, 
frage ick und leke verlonnen lüdwärts den bergen ru, wo 
eine lckwere kaucksckwade über der fernen babrikstadt liegt, 
»weben, das tun Vater und die brüder auck«. »bli, kl«, 
kickert er und folgt meine,n blick, »in einer babrike wobl, 
lo "buckweber, 8ckwartlige'), allo. -^ber ick, wibt ikr, brau, 
ick bin a beineweberl eckter beincweberl Wanrkapocker') 
wie die 8ckwartlige spotten. T^ber a Webltukl kab ick, a guten, 
alten, nickt so ein eisernes babriksgeklapperl« Den Vater Krista 
kat die krräkllust seiner Vorkakren gepackt, er mag gar nickt 
aulkören. »Kummt morgen wieder«, bittet er rum ^bsckled. 
80 mancken sommerlicken ?^bend treffe ick ikn auf den 
kainen, er winkt sckon von weitem mit seinem keitscken- 
stlel. Immer wieder kat er eine Sekckickte kür mick bereit, 
einen lustigen 8ckwank oder ein altes bled, knüpft da an 
einen Genicken, dort an ein Ding oder an ein 8tück band- 
lckakt an und weib eine Seickickte. kr ist ganr glückllck, dak 
er so aus dem Vollen erräklen kann, und ick kann nickt 
genug bekommen von all diesen drolligen Sesckickten. ?^Is 
die letzten treiben wir das Viek in tieker Dämmerung keim, 
die beider Nnd still und verlassen, und im Dorf vor uns 
blinkt da und dort sckon ein bicktlein auk, aus vielen kleinen 
blütten steigt der kauck. 8till und grob stellt der ^kond, der 
treue Wäckter.
?^n einem Kegentag, an dem die ersten blerbststürme über das 
Dorf toben und alle beider menickenleer sind, beiucke ick den 
Krista in seinem blaus. ks ist nock eines von den ganr alten 
bläusern aus dicken braunen Kalken, mit einem koken 8trok- 
dack. Das runddoglge lor kükrt in den sckmalen blur, der das 



ganre »aus teilt. Keckts davon liegen Stall und Kammer, 
links eine elnrige große Stube. Va ltekt gleick beim Seniter, 
kalt ein Viertel der Stube elnnebmend, ein alter kölrerner 
Webitukl. ks ift ein ganres SedZude, braun und wurmltlckig. 
Seltsam ergriffen betrackte^ick dies Ungetüm: aucb meine Vor- 
sabren saßen an lo einem Webitukl und webten lag ein lag 
aus, ^akr kür ^akr ibre lucbe. »Klier wurde immer nur 
kaimet gewirkt«, versickert der Vater Krilta ltolr in meine be­
danken. Sreillck, jetzt ist sie nickt mekr lo lckön und kein wie 
krüker. Kalt versckämt streiken seine alten, gekrümmten Singer 
über die aukgerogene Kette, rupfen da und dort etwas rureckt. 
»Sckön ist sie jetzt nickt, die kalmet"), aber kalten tut sie!« Ick 
muß das derbe, graue keinen beküklen, das er eben ru weben 
begonnen katte. Und dann webt er mir ein Stück vor? eilig 
lckießt das SckiMeln durck die Kette, der ganre Webitukl Zckrt 
und itöknt und wackelt. Wie er da so in seinem Webitukl 
sitzt, mit glückilckem Sesickt und rSrtlicken -^ugcn, sein alter 
gedrecklicker Körper kalt lckmieglam alle bewegungen des 
Stukles mitmackt, da wirkt er wie ein Stück desselben, ist mit 
ikm ru einem Sanren verwackle«. Der Webitukl klappert 
und Itöknt und Zckrt, das Sckikklein lckießt gleickmäßig kin 
und ker, er merkt kaum, daß ick ikm ruleke, ist ganr in 
dielen ^rbeitsrkytmus eingelponnen. »Wißt ikr, Srau«, lagt 
er dann lo im Weben, »denken läßt slck dabei lo ,ver- 
ickiedentlickes«......... Und webt und webt.
Seine lockter kommt in die Stube, mit dem kleinen Urenkel, 
dem Srana"), aus dem ^rm. Sie reickt das lackende, rot­
wangige Kind dem -Uten ru, der setzt es vor sick mitten auk 
was Du willst!« »va, da, da«, jauckrt der ^unge mit dem 
kleine Kerl vergnügt und kasckt verlangend nack dem Sckikk- 
lein, »da, da«! »Vu«, lagt der T^lte rum Urenkel, rZrtllck 
und beickwörend, »Vu wirst auck weben, Vu! Vu weißt sckon, 
was Vu willlt!« »va, da, da«, jauckrt der bringe mit dem 
Sckikklein in der Hand. »Weben«, sagt die lockter acksel- 
ruckend ru mir, »weben, woru? Im baden bekommt man nun 
alles so sckön weiß und billig, sie verioknt sick nickt, Srau, 
die Arbeit.« Vielsagend blickt der ?^Ite mick an. »Sekt«, 
tagt er mit traurigen ?lugen, als die lockter wieder aus der 
Stube gebt, »so reden die Bungen. Vie wollen nur alles ganr 
kein kauken, und aus der Ssbrike muß es kein. Vie wissen ja 
kaum nock, wie gut und kckön sie war, die seldltgewirkte 
baimet.« bedrückt scküttete er mir nun sein altes, sorgen­
volles Uerr aus: »Vie Ssbrike«, lagt er und deutet rum 
Seniter, wo klnter Säumen und VZckern der koke dunkle 
Scklot slcktbar wird. »Vie Sabrike ist der laiwell T^lle Bungen 
rennen kin, nur Seid verdienen, keidcna Setzen kauken, wie 
sie es bei den Polen dort seken, und die Männer - kauken, 
kauken. So ricktlg sitzen, arbeiten, plagen, daß es rum not­
wendigsten bcben reickt, das wollen sie nickt mekr. Ueber 
nock kandcln! Vas ganre ^akr. Nder nickt mekr wie krüker 
mit dem seidltgewcdten keinen, jetzt ist es iknen gieick, ob 
mit Kokte oder Quark, mit Vutter, Slolr oder Slüknern. Slaupt- 
kacke ilt Seid einnekmen, gut leben, viel trinken! -^ls ob 
das kckon etwas wäre! Srüker sind sie wokl viel in der Welt 
kcrumgckommen, aber dock nur ru bestimmten weiten, und 
wenn sie rurückkamen, galt es wieder nur Arbeit und ein- 
kackltes keben. Im Vork blieb alles ruklg und belm guten 
alten. Sie katten draußen in der Welt etwas geseken und 
gelernt, trotzdem aber blieb es kler wie es bei den kltern 
und Sroßeltern gewesen und wie es immer und kür alle gut 
war. ^etzt, wo sie das ganre ^akr kindurck nur lo in die 
näckiten Städte klitzen, ilt alles unrukig. Ver eine lagt, lo 
ist es reckt, der andere lo. ^eder will es besser wissen. Vie 
^lten fragen sie nickt mekr viel, ob es reckt ist und wie es 
krüker war. Von den klaikas gibt es sckon einige, die 

kommen in den neuen seidenen Setzen rur Kircke, daß man 
nickt weiß, ilt es eine Wllmesauerin oder eine Polin. Sie 
sckauen auck nickt mekr so darauf, ob ein Veutscker ikr Sreier 
wird oder ein kole, Seld, Seid muß er kaben. Vielleickt 
werden sie eines Tages nickt mekr die -Men fragen: ,Wie 
ilt es reckt und wie war es immer?' Vielleickt werden sie 
eines Tages nickt mekr wimölerilck lkre Vlutterspracke reden 
wollen. Wos wird da warda?« Verloren und vergrämt kiekt 
er vor kick kin, die Slände liegen müde im Sckoß. Vann aber 
setzt er mit einem tiefen Seukrer seinen Webitukl wieder in 
Vewegung. Vas SckiMein sckießt gemäckllck kin und ker, 
der alte, getreue Webitukl klappert und äckrt in allen Sugen. 
im Sleicktakt vieler Melodie bewegt und strafft der ?^lte 
seinen Körper, ein ltill rukrledenes bäckeln breitet sick lang­
sam über sein faltiges Antlitz. Vie neue Welt und lkre Sorgen 
sckeinen versunken. Wakrsckeinllck denkt er sick wieder »so 
versckiedentlickes«, der Vater Krilts........

Klopp,'vom poln. ckiop —der Vauer, der ^lann. Morgen muß 
Ick Kartoffel Klauben. -) »?^uk Wiederseken, SrSuleln« (polnllck). 
') bekrerin. °) Luten abend, Srau (polnllck). °) velm scksurlgen 
Teick. Spottname kür Tuckweber. °) Spottname kür beineweber. 
°) beinwand. ") Kosewort kür Sranr.
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leuerste, bud der ekrsame kärbermeister Siegfried Sottlob 
I Vrettscl,neider ru Steinau an der Oder an und blickte 

seine krau Scmablin aus treuen, braunen ^ugen an, ick kabe 
gestern abend im »Srünen Reisig« lang und breit mit dem 
dkii urgus kleuenbcrger über deinen kall gesprocken und dabei 
belcklosten, diel, im klonat Julius ins Vad ru bringen. Der 
gute Doktor kat mir die Vorrüge des iiediiclien Altwasser mit 
lebkaktester Vcrcdlan,keit auscinandcrgesetzt und deine völligste 
Senelung in -^ussiclit gestellt. ?^uck der "kiicklermeistcr flanke 
aus kolkwitz, der gestern im »Srünen Reisig« einkekrte, er- 
räklte mir, da» seine krau daselbst von einem ganr äknliclien 
kelden kuriert worden sei. - klein Plan ilt gefakt. -^m ersten 
Julius in aller krüke gebt es los, der kleine kduard käkrt 
mit, ick selber bringe dick auf ^eremlas Kotlaufs kubre kin 
und kole dick am Monatsende wieder ab - gesund und frisck, 
so Sott, der klerr, es will.
krau ^uliana Ckristiana seufrte ein wenig und blickte ikren 
klann aus treuen, blauen ^ugen an. ^a, vlelleickt war diese 
badckur das stckerste Mittel, um wieder ganr gesund ru 
werden. Und gesund und munter mukte sie in ikrem groken 
»aus sckon sein, wenn alles ricktig geben sollte. Was war 
ein keden okne die Sesundkeit wert?
Der Geister katte den kleilckkauer ^eremlas Kotlauk gebeten, 
er möge ikm die kukre leiben, und bereitete alles für die Ab­
reise vor. kr nakm den Altgesellen Tobias ker und maknte 
ibn, er solle ja kür Ordnung sorgen und die klelsterstelle 
würdevoll vertreten, kr solle die Äuge wacker färben und 
ricbtlg vergrünen lassen und den kapp gebörtg ricbten. Und 
er solle den Kunden artig gegenübcrtreten und ibnen aus- 
ricbten, dak der kärbermeister in drei lagen wiederum dakeim 
ru sein gedenke. Und er solle von dem ^uden klias kreckiel 
drei Kilo Indigo bebaken, so dieser etwan wäkrend seiner 
-^bwelenbeit durcks Steinauiscbe käme. Und er solle einem 
wandernden fiandwcrksburscben den Äkrpkennig geben, so 
etwan einer darum vorsprecbe, und ein Kalbes koggenbrot 
daru. Und er solle vor allem auck ein -^uge auf den Kindern 
baben, auf der kleinen kosina klisabetk und dem Lkristian 
kriedrick, damit Ne ja den Küpen nickt ru nske kämen und 
auck konsten keine Dummkeit macken. Denn die Mamsell 
^otefa sei ein wenig alt und dielen Krabben nickt mekr ganr 
gewacksen. Und ru der Köckin sagte der Melker, Ne solle am 
ersten Julius Kartoffeln und klllckluppe, am rweiten sckiestsckes 
«immelreick und am dritten Srütze mit Klndflelsck kocken 
und die kekrjungen gut besorgen.
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Die Meisterin krau ^uliana Lkristiana aber sagte ru der Köckin, 
Ne solle diesen ganren klonst über tücktig sein, das ffaus gut 
sauberkalten und die klannsleute kein verpflegen. Und Ne 
solle ab und ru im Sarten etwas jäten und den jüngsten 
kekrling reicklick gieken lasten, so der Klimmet iolckes nickt 
besorge. Und Ne solle auck den Simpel in der Voliere nickt 
vergessen, denn du vertrittst mick jetzt, Lbarlotte, denke dran 
und lebe wokl!
Und lebt wokl, ikr Kinder, kleine koNna klisabetk, und du, 
Ckristian kriedrick, seid artig und folgt der ^ostfa! Und auck 
du, ^olefa, bleib gesund und Sott bekoklen!

?im ersten Julius des ^akres isis naclits um rwei Ukr kukr 
der kleisckkauergeselle ^okann kpkraim mit dem Wagen vor, 
der Kleister lud das Sepäck auk, kalk seiner Sattin und dem 
jungen kduard auf den Sitz und kletterte am knde selber 
kinterdrein. kin kiakn kräkte irgendwo, der Kater der klamsell 
Karline Weikkaupt last auf dem kirst und msckte grüne zeugen, 
und aus dem Ofen des stäckcrmeisters Sckilgebaum kräuselte 
stck ein blauer Qualm in den faklen blacktkimmel. Durck eine 
kuke im laune gastte startkel Sokl, der stäckerlekrling, der 
am Ofen wacken sollte. ?Us ibn der Kleister Sckilgebaum 
so steken sak, kam er dakergescklicken, packte ikn mit einem 
bösen Srunren am Senick und sckob ikn weg, um selber 
durck die kücke kerruickaun. Srük Sott, klerr biackdar, gute 
keile und ein krobes Wlederseken!

Der Klond verstlberte die kcklakgekangene Stadt, im Osten 
dämmerte ein lickter Sckein, als Kleister Siegfried Sottlob 
seine kakrt begann. Die Pferde trabten auf der leldilck guten 
Strafe munter kort, der Kleister kutscbierte, die kleisterin rog 
den Äpfel ikres Umlcklagtuckes über ikren Klund, um stck 
der klacktlukt ru erwekren, und der dreireknjäkrige kduard 
kcklummerte trotz des klolperns wieder ein. Vald sckwand die 
altkürstlicke Stadt Steinau aus den Nicken, der lästige klakl- 
sand der steinaulkcken Legend ward allmäkliöa seltner, 
Koggen- und Weirenfeldcr begleiteten die Lkaustee, und die 
Kartosteläcker sckienen eine gute krnte ru versprecken.

In keickwitz mackte der kärdermeister Station, legte den Pferden 
ein Sebündel kleu vor und liek stck drei Portionen Kaffee 
bringen, ks war ein sonniger klorgen, die Spatzen balgten stck 
rwiicken den rauckenden kostäpkeln, die Winkeln kockten auf 
den Kirlckenrweigen, die Sckwalden segelten durck die Küste 
und sckosten rwitsckernd durclr die Kukstallfenster, aber aller 
Vogclssng war kür den Kleister wenig im Vergleick ru einem 



l-iede, das ru einem munteren Irommettcklag gepfiffen ward, 
klörst du, Juliane? In kesckwitz Nnd drei vlaudruckereien, 
und deute reiben sie gerade ibren Indigo. 6lb ackt, Eduard, 
körst du das Irommein der 8täbe, mit denen ffe das Pulver 
von den Veckenrändern Klopfen? - Irlnk aus, ^unge, wir 
muffen weiter!

^ck, der gute kärbermeister! vie trommelnden und pfeifenden 
Vlaudrucker von keickwitz stimmten lkn wokl etwas weick, 
warum drängte er denn so rur Weiterreise? Und wlsckte er 
stck wirklick nur einen 8ckwelktropfen von der 8tirne?
Um rekn Ukr langte die kukre in ^iertkckütz, rwei teilen 
kinter karckwitz, an. Klier mackte der Kleister Mittag und 
bestellte im Sastkok „2um gesckwänrten ?^ffen« Bratkartoffeln 
und Knackwurst. Krau ^uliana katte wenig klunger, aber 
kduard llek stck das kffcn sckmecken. Kleister 8iegfried Sottlob 
sak besorgt rum kenster klnaus, der Klimmet katte stell mit 
Wolken überragen, die ersten 8pritzer klatsckten an die 
8ckeiben, guter Sott, und ^eremias stotlauf kat uns seine 
Wagenplane ja nickt mitgegeben!

vrauken regnete es immer mckr, das letzte kleckcken Vlau 
versckwand am Klimmet, und die drei vaderettendcn mackten 
trübe dienen ob der -^uslickt, nun ein Vad im stegcn nekmen 
ru müssen, kine abominabte -^ffäre, aber man mukte nack 
^ttwaffer.

da erkod stck ein Väuerlein vom blebentttck und lpracli den 
kärbermeister also an:
Klerr blsckdar, wollet lkr mit meiner Wagenplane vorlieb 
nekmen, so verfüget über Ne. Ick wokne im naken Vlrken- 
kelde, eine knappe Klette von kier. Sebt sie auf kurer kierfakrt 
nur wieder im »SesckwZnrten Tuffen« ab, ick werde ste dann 
bei Selegenkeit tckon Koten.

Sott lokn kuck kure Kliffe, lieber klann, sagte darauf der 
kärbermeister und drückte dem guten Lauern die Kland. Vann 
gingen die beiden Klänner kinaus, der Lauer löste seine Plane 
von dem Wägelcken und reickte Ne dem Kleister. Der kielt 
den wackern klann am ?irmel fest und sagte:
Verstattet mir, dak ick kuck rum 2eickcn meiner Dankbarkeit 
ein kleines indigoblaues 8cknupktücklein sckcnke, das ick selbst 
in meiner Vlaudruckwerkstatt gekarbt kabe. ick bin nämlick 
KLrbermeister.
OK, sagte der Lauer erfreut, das sak ick sckon an kurer 
Kostümierung, insonderkeit der keinen Weste. Ick danke kuck 
und wünsck kuck eine gute kakrt.

Vie beiden klLnner befestigten die Plane auf des Kleisters 
kukre, dann setzte man die kette kort. Segen die dritte 8tunde 
des blackmittags kekrten ste ru 8triegau im »Koten ktirscken« 
ein und nakmen einen ImblK ru stck. ver Wirt lak das kreund- 
licke, aber leidende Sestckt der guten Krau ^uliana Ckristiana 
und fragte voller -^ntellnskme nack dem 2lel der kette.

Altwasser? OK, da kann ick kuck mit gutem Kate dienen. 
8ekt nur, meine Krau, Sott kab ste selig, kat dort auck die 
Kur gemackt. Va nekmt nur bei dem 8ckneldermeister klinrel- 
maier ein kogis, der klann ist mir iekr gut bekannt, beruft 
kuck nur auf mick, ja, ja. Ikr kennt Altwasser nock gar nickt?! 
Kim. Kerdinand, kol die Klappe kinterm Ofen ker, die mit der 
roten 8ckleffe, so. - Va lekt ker. klier ist nock ein alter kro- 
spectus von -Altwasser. Va sekt lkr das Panorama des Ortes, 
gefällt es kuck? ^a, diele koken Verge und die sckönen, grünen 
Wiesen, da kinten muk Waldenburg liegen, klier sekt Ikr die 
Vadegebäude, da die Lrunnenkäuser, und das alles sind Pro­
menaden, da könnt Ikr kuck ergeken, liebe Krau. Und klustk 
gibt es auck. 2u meiner 2eit spielten rekn Klann. ks wird 

kuck sckon gefallen. Und ketten wird es auck. Woran leidet 
Ikr denn, wenn die Krage erlaubt ist?

kleine Krau klagt über die Lrust, sagte der Kleister, und der 
Wirt kcklug ein Llättleln im proipcctus weiter. Klört nur, 
was für Krankkcitcn in ^Itwaffer kuriert werden, kier stekn 
ste alle aufgeräklt, es sind kreilick mancke unverständllcke 
klamen darunter, aber seid gewlk, das beiden kurer Krau 
Semakstn ist bestimmt dabei. Vie kledicuffe drücken stck nur 
so gelekrt aus. Ick kabe leider kein kranröstkck und batein 
gelernt, sonst wüLt ick kuck genau ru sagen, was ste bcttpiels- 
weis mit - äk . . . ^ffecktlokns ka - poräuses meinen. Und 
so weiter.

Ver Wirt wendete wiederum ein Vlatt und sagte : Klier kadt 
Ikr gar die Sesckickte von Altwasser. Va könnt Ikr lesen, 
dak der Ort ein gar mildes Klima kat und sckon Nnno 1ZS7 
als ... Zk ... wieder so ein franröstsckes Wort. . ^nti - qua 
- qua . . . qua . . . äk, Antiqua aqua berelcknet ist. ^a, so 
berükmt und altertümlick ist das liebe Vorf. 8ecks Quellen 
gibt es dort, man nutzt Ne rum Laden und "krinken. ks sind 
koklenkäurekaltige und erdig-saliniscke 8takiquellen. Verstekt 
Ikr? KoklensZurekaltige, erdig-saliniscke 8taklquellen. ^a, ja. 
Vas muk ja gut kein, das kört man sckon. Ver Oderbrunnen 
ist sckon?^nno 1S4S gekakt worden, denkt kuck nur, so eine 
alte kinfaffung! Und dann kabt Ikr nock den Seorgsbrunnen 
und den kriedricksbrunnen und die anderen Vrunnen. Va 
mükt Ikr viellelckt immer abweckselnd aus einem Vrunnen 
trinken, an jedem Wockentagc aus einem ganr bestimmten. 
- ^a, und jetzt mükt Ikr nock ein Wörtlein über die blatur- 
scliönkeiten und die 8ekenswürdigkciten von Altwasser kören. 
Ikr dürst ja nickt versäumen, einmal in den kucksstollen ein- 
rukakren. Vas ist ein untcrirdilclier Kanal, der rweieinkald- 
tausend Vleter weit in den Lerg klneinfükrt. -^nno 17^2 
angelegt. Va flickt das Srubenwalier ab,, denn in -Altwasser 
wird 8telnkokle abgcbaut, das wikt Ikr wokl. blickt weit 
vom kingange stekt das Sastkaus »2ur 8ckiffakrt«. ?^m Vlitt- 
wock und 8onnabend dürfen die kremden auf kleinen Käkncn 
in den Lerg kineinkakren, das ist einrigartig, versäumt es nur 
ja nickt! Und auk dem stückwege fakret nickt an kürstenstein 
vorbei. 8ekt kuck auck den Pfeil an, den ein Lasckkire vor 
drei oder vier ^akren in die vecke der küstkammer gelckoffen 
kat. ?^ck, überkaupt kürstenstein - so etwas Wunderbares 
gibt es wokl in kurer Oegend nickt? ^e nun, erwiderte der 
kSrbermcistcr dem gespräckigen Wirt, die 8tcinauer Oegend 
ist nickt von den unreckten, nur kaben wir kalt gar so vielen 
Vlaklland, der tut der bandsekakt vielen -^bbruck, well er 
unbebaut ist. Ver OderttuK ist kreilick eine gewaltige 8ekens- 
würdigkeit, er könnte ru grokem Comaersck dienen, dock 
leider wird er kaum benutzt... /^ber verreibt, wir müssen 
weiter. -

Um secks Ukr abends langte der kärbermeister in kreiburg 
an, andertkalb 8tunden darauf am 2leie der steile. Kitt kalb 
rerscklagenen Knocken kletterten die armen stellenden unter 
der kiatlcknaffen Plane kervor und standen erstaunt vor dem 
Vadegebäude. Va kam ein junger Genick daker, der lagte, 
er stünde ru ikrem Velekle, und fükrte sie ru dem vade- 
Inlpektor. Vilt vielem kielt der Geister eine Viertelstunde stat, 
darauf brackte er die kukre unter, suckte den guten 8ckneider- 
meister klinrelmaier auf und nakm dalelbst bogis. black der 
weiten keile durck das regnerllcke band sank alles lcknell in 
tiefsten 8cklsf.

?^m näcksten Morgen nakm krau ^ullana Lkristiana das erste 
Vad. kine ganre 8tunde lang scklenderte der Geister 8iegkrled 
Sottlob mit dem kleinen kduard vor dem Vadekause auf und 
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ab und sak mit Seknlucht auf die 7ur. klne ganre Stunde 
folle Ne baden, katte ikr der Vadearrt und klokrat Stelling 
verordnet, -luk dieser leidigen kakrt war auch die alte Wunde 
am ?^rm wieder ausgedrochen, Sott gebe, dak nun alles 
gut wird, der -^rm und die Krult. Um elk Ukr erschien krau 
^uliana Ckrlffiana endlich, »mein Sott«, sagte sie, »das war 
eine schlimme ?lffäre. ks bat mir die Kruit rusammengerogen, 
dak ich kait die keine mit der Sloche gerogen kätte. ?4der ich 
bade mich beberrscht. ks ist mir ganr gut bekommen, der 
kadedlener meinte, am Anfang sei die keaktlon gewöbnlich 
etwas kektig, das werde sich aber legen. Und jetzt bin ich 
bungrig, du auch, kduard, gelt?«

klach dem Mittagessen nabm der Kleister kerrlichen -Abschied 
von seiner Sattin und kubr mit kduard rurück. ln klertschütz 
übergad er dem Wirte des »Seschwänrten ?lffen« die Wagen­
plane, in keschwitz kebrte er in später Stunde ein, brach vor 
lagesgraucn wieder auk und langte am dritten Julius wokl- 
bekalten, wenn auch wie gerädert, in seinem Keimatiichcn 
klaus ru Steinau an.

Der ^ltgeiell berichtete, dak nichts weiter vorgekallen sei, der 
^ud klias sei noch nicht durchgekommen, nur ein lippel- 
bruder bade vorgesprochen, und an Aufträgen sei dies und 
das cingegangen. Und klamsell ^okeka? Waren die Kinder 
artig? Was lit denn? Warum weinst du? Wie -?

^a, sie könne nichts dskür, sie bade gerade mit der Klamsell 
Karline gesprochen, da sei es gelcheben. Die Kinder batten 
in der Regentonne einen ersoffenen Sperling gesunden, den 
wollten Ne feierlich beerdigen, kosina kllkabetb sagte, es sei 
ibr Kind, Ne müsse jetzt ganr traurig kein, lo wie die kieiNcrin 
über den armen, kleinen Daniel Sottlieb, und kritz Schilge- 
baum war auch dabei, der iN schuld daran, der sagte, NoNna, 
du kannN ja gar nicht trauern, du kalt ja keinen schwarten 
Schleier, aber vielleicht können wir einen färben, klat denn 
deine klama keinen Vrautlcbleier? Und da liefen die Kinder 

in die Oberstube und kramten beimltch den Vrautschleier der 
guten krau Julians ckriktiana aus der lruke und tauchten 
ibn in die Küpe, um einen lrauerlckleler daraus ru machen, 
und jetzt ist er bin, bububu... -

Der Kleister ward über alle KlaKen traurig. Der Krautlchleier 
rum lrauerschleler umgekärbt und ein versoffener Spatz.... 
sollte das ein reichen des Schicksals sein? krau Julians 
ckriktiana im Kade?l Der ?^rm, die Krukt, die Schwäche?!! 
Klein Sott im klimme!, wenn ich jetzt nur bei ikr sein könnte! 
kine entsetzliche Unrube quälte ibn, aber er beschlok, von 
diesem Vorkall nichts an seine Sattln ru berichten, er schrieb 
nur einen Vrlek mit belanglosen Dingen, Ne keble ikm kekr, 
aber es gebe alles gut. Sib mir bitte bald klachricht!

Zlch, er mukte lange auk die Antwort warten. Der vierrebnte 
Julius nabte beran, es war der llochreitstag des Kleisters. 
Da wollte er keiner Sattin etwas Sutes tun, er borchte 
kerum, ob jemand ins Waldenburgische fakren wolle, ja, der 
Kommiffionsrat Köchler werde am dreireknten nach dem vade 
Salrdrunnen reiken, er sei bereit, ein kaket mitrunekmen. Und 
da packte der Kleiner Kirnen, Surken und Knackwürste ein, 
legte Sartcnblumen obenauf und tat ein wunderschönes neues 
kelnentuck binru, auf dem er seine jüngste, kelbNgeschnitzte 
klodel adgedruckt. Das alles nabm der Kommiffionsrat nach 
Salrdrunnen mit und schickte es von da mit einem krpreffen 
nach Altwasser. Vier läge später kam endlich die Antwort: 
Vielen, vielen Dank, mein lieber, guter Klann! ks gebt mir 
gut, sei rubig und kroben klutes. Das Wetter sei berrlich, 
täglich köre man klukik im Kurpark, man promeniere, trinke 
und bade und finde charmante Selettlckakt, drei kranröffsche 
Klusjebs seien bier, die viel rur Unterkaltung beltrügen, 
aukerdem ein polnischer Srak, der sieb freilich etwas abseits 
kalte. Der ?4rm lei wieder rugekellt, diesmal wokl kür immer, 
die Vrustkrampkung scheine sieb ru lösen, der kiokrat sei sekr 
rukrieden, die Kur schlage an, so Sott es will, liebe krau,
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Zeichnungen: Seeksed Stein

braucken 8ie überkaupt nickt mekr ru medirinieren, so sagte 
er wörtllck ru mir. Ver 8ckneidermeister Klinrelmaler kei ein 
dockst verträglicker l^lann, imglelcken keine krau, man kükle 
kick dort woki. ?^ber einen kleinen Vorkali will ick Vlr nock 
lcknell erräklen, es wird kier viel darüber gelackt, ick klnde 
kreiiick, es ist ein wenig blcrbkeit dabei, ein blkcken Iragik, 
aber es lkt lekr, sekr menicklick, es betrifft nämlick einen 
älteren Uerrn von anickelnend nickt so übler Kondition, kr 
weilt seit rekn lagen am kiesigen Ort, gedrauckt die Quellen 
und liebt die Seleillgkeit. beider ist er mit einem Übel 
dekgftet, das nickt ru den angenekmsten gekört, wenn man 
dies überkaupt dies von einer krankkeit sagen darf, ver 
Uerr klofrat sagt, er leide an klattulenr oder l^mpanitis, was 
in der ordinären Spracke Vläkluckt bedeute. Viele ankert Ück 
in Vauckgrimmen, 8ckwindel und ^tembelckwerden, und 
wenn die Mästungen abgeken, so moleltiert dies freillck die 
^tmolpkäre suk eine peinlicke ?^rt. Verglcicken passierte dem 
Uerrn einigemale im Vrunnenstaule, wo wir in losen Sruppen 
ru sitzen und ru plaudern pflegen, blun, wir wiNen alle um 
das Übel des armen Mannes, er selber aber kat Ück ein 
lcklaues Mittel rureckt gelegt, um ück von der Selelllckatt 
nickt sbsondern ru müüen. kr kat einen gelckeiten kudel bei 
Ück, der immer klnter seinem 8tukle liegt. Wenn ikm nun 
das besagte Klalkeur paüiert, wendet er Ück ru seinem Uunde 
und rukt mit gut gespielter Entrüstung: T^ber Kollo, Kollo, 
lckämü du dick denn nickt? varauk pflegt der Klund mit ein- 
gerogenem 8ckwanre rur lür kinausrusckleicken, wobei er 
seinen Uerrn mit sckuldbewukter ^kiene anblickt. black einiger 
2elt kekrt er rurück, der klerr entlckuldigt keine (nämlick - 
des Uundes) Londuite und sagt, er kei ikm lekr treu, und er 
könne Ück trotz dickes keklers nickt von ikm trennen. Ver 
gute Uerr glaubt nämlick, die übrige Seselttckakt merke nickt, 
wer der Urkeber der wlrklick degoutierenden Vapeurs kei. 
Und natürllck besitzt jeder Velikateüe genug, dies nickt ru 
verraten. Vorgestern nun gelckak es, dak der Uerr Ück 
wiederum mit dem rltierten Kufe ru keinem Uunde wandete, 

um dem licre die 8ckuid an keiner ^fkektion rurukckieben. 
2u seinem ailergröbten 8ckrecken aber mukte er keken, dak 
der kudel gar nickt klnter keinem 8tukle lag. Va erkannte er, 
mak man ikn durckkckaut kaben müsse, verlieb eiligst das 
Vrunnenkaus und wollte adretten. Wir lackten alle kerriick, 
ick spürte kreiiick auck ein wenig Mitleid mit dem armen 
Uerrn. ks gelang der Uberredungsgabe des Uerrn Uof- 
rats, ikn rur Fortsetzung der Kur ru bewegen, aber er ist 
keildem reckt kckeu und gebt den beugen jener pelnlicken 
8rene aus dem Wege, kkun alles 6ute und auk ein krokes 
Wlederlesten in rwei Wocken. Viele SrüKe an die Kinder 
und die andern alle, Uuliana Vkirlstlana, deine treue Sattin. - 
?^n dicker 8telle drecken leider die ^ukreicknungen ad, die 
der wackere Vlaudrucker 8iegfried Sottlob Vrettlckneidcr von 
der Vadereile keiner teuren Semaklin ^uliana Lkristiana Vrett- 
lcknelderin und vielen anderen krelgniNen keines bedens 
kinteriaklen kat.
8oweit folgen wir dem wackeren kärber und Vlaudrucker 
8icgfrled 6ottlob Vrettlckneidcr ru 8teinau in leinen ?^uf- 
rcicknungen von der vadereile seiner teuren Sattin ^uliana 
ckristiana. Wir können annekmen, dak er am knde des 
Monats wiederum von 8teinau nack ^ltwatter fukr, die 
genesene Semaklin kerriick in seine -^rme lcklok und auf der 
kolprlgen, rerkakrenen und gewundenen 8trake glückiick 
kclmbrackte. kr verreicknete diese Vadereile und vieles andere 
aus keinem beben in einem groben Vucke, das er keinen biack- 
kakren überliek in der Uoffnung, es werde edeldenkenden und 
gewlkkenkgften bekern nock eine kreude verurlacken oder einen 
Sram stillen, wenn keine Nüile längst vermodert kei. Viele 
Klottnung kat Ück erfüllt. Wie würde Ück der kärbermeister 
freuen, wenn er wükte, dak diese klackwelt ekrkürcktig genug 
gewesen ist, nack einem mükscligen und gewittenkaften 
Quellenstudium aus leinen treukerrigen klotiren eine kurre 
Historie ru fertigen, die von dem Urenkel des 8iegkried Sott- 
lob Vrettlckneidcr, dem Kreslauer leickner Serkard 8tein, 
bebildert worden ist.
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aienlukt, rauk und kerrlkck. SckleNkcke /vlaieniukt.
M v U SckleNkcke ^lalenlukt. »erbgrün die Saaten, braunes 
Ackerland daiwikcken. Die ersten kübenblättcken kriecken 
kckeu aus der krde. ktwas wildes, Weiciies baden allein die 
langen »alme des koggens. Wenn der Wind über sie Nreickt, 
lcbimmert es welk vom Kücken des Geldes, kin Wogen und 
Sckweben, »eben und bleigen, im >^uk und Glieder, milcbgrün 
der Sonne entgegenreikend, die kinter Wolken lteckt.

Der Wald in dunkellstten Glatten, nur die kiclien am kande 
in kellem 6rün. Der bergesrug im Süden blau den Bimmel 
begrenrend und bekränrcnd. Über dem kluD lckwebt ein 
Keiber mit breitem, lcbwerem klügelkcklag - oder iN's eine 
^löwe? Dort, wo das Wekr am kellkten leucbtet, wie ein lckräg- 
gcbaltener Silberlpiegel, kreist der keiber unermüdlick, die 
Uker durcb leinen klug verbindend, ein graues Pendel, von 
unsicbtbarer »and gekalten.

?^uk dem Verse rastet die alte Windmüble, seit äakrkundertcn 
immer wieder neu geflickt, kinks liegt der ?»1elerkof.

Wie wir aufwärts steigen, bebt sicb die kandkeliakt unter dem 
Vergesrücken, es ilt, als tauclie sie empor, nickt als stiegen 
wir binan.
krN siebt man die Spitzen der kkken, brauner kaucb flutet über 
sie bin - dann »Suker und »ütten, die ganre rauckgekckwärrte

, kabriksgegend.

kin »oklweg kükrt binter dem ^leierkoke auf eine klacke' 
Strake. Die Dorkkäuker verstecken sicb rur kecbten kinter 
biükendcn -^pkelbäumen,- eines blickt mit einem einrigcn 
groken kenlter kervor. Strokgedeckte »ütten. Vorn an der 
Strake eine Ziegelei. Selbe kebmiiegel rum Irocknen auk- 
gesckicktet, junge Sänke mit grauem kederklaum über den 
weicklicken Siiedern am kain. ^us Vaumgewirr die Spitze 
der Dorkkircke, die im laie liegt. Und nun überleben wir die 
Weite.
lief unten in launilckem Dogen und Sckräulel die Oder, ein 
Stück band umscblingend, als wollte sie eine Inlet aus ibm 
formen.
/^uf vieler Wiele, die in ikrer Umarmung rukt, findet das keit 
statt, dem wir entgegenltreben. Wir leben in der liefe ein 
Sewirr von Genicken, kleinen dunklen ^meikenNecken mit 
liebten künktcben, die köpfe bedeuten, und roten und blauen 
karbenklecken, die von krauenkleidern scbimmern.

kin »in- und »erkluten Vieler, ändere Neben und bilden 
dunkle ^lauern oder Wälle, kuke, Scbrcie lckallen berauk - 
Stimmen, die sicb ru Wellen vereinen...
Das kreisrund der Genicken umgeben braune, weikgekleckte 
Kinder, die ungestört auf der Wiese weiden, nabe dem klukke, 
acbtlos der klerücken.
Wir kommen näber. Vier Durscbcn überkolen uns, sie lckreiten 
die Strake plump berab. lbre küke sind verbogen von der 
Arbeit im kckweren kisenwerke.

V o » ^l^kl/V 5 7 O » L

krauen mit Kindern auf dem ?irme begegnen uns- Musi­
kanten, die lcbweigenden Inltrumente in der »and kaltend, 
lustwandeln auf der DorkNrake.
kiner »äuserwand entlang gebt der Weg rum klukke. ?^n den 
Ukern, die jedes ^akr überscbwemmt werden, staut Nck die 
Stenge, Vier und Cigarren werden verkaukt - ganr besonders 
Cigarren, kinige kadler steken da in roter stütze und rotweik 
gestreiftem kuderbcmd über der leinwandboke.
Wenig Vauernvolk, viel ecbte Städter aus der groken kabrik- 
stadt. Damen in den scbönsten »üten mit roten Vlüten darauf 
und in weiken Sonntagskleidern.
Über den kluk baden die kiscker einen Steg gebaut, drei 
Dretter auf lelckten pfäblen, rwei gespannte Seile dienen als 
Seländer.
Der Steg scbwankt und bebt unter den lritten der Wandeln­
den. kine dünne kette von ^lenkcken spannt sicb immerfort 
über ikn bin. ?4m Uker stebt die kilckerin und belmlt den 
VrückenroN ein, rwei kreurer per Kopf. Sie bat beide »ände 
voll ru tun, Ne lckreit, sie warnt, sie rankt, sie sckickt die 
klckrrakl jener, die binübergcben wollen auf den kabn, 
den ibr lUann leitet, denn niemand will auk das Doot - Ne 
aber kürcktet kür die dünnen kfäble des überlasteten Stegs.
Viele wollen an ibr vordeilcbleicken obne ru raklen, Ne relvt 
dicken am kock - bält jenen am?irmel - rukt dem Dritten ein 
klaknwort ru und blickt dem Vierten lacbend entgegen. In 
einem Knäuel von ^lenlcken Nebt Ne - rankend - badernd - 
und docb voll äubel über den krkolg, die krnte des ganren 
äakres, mit rotbrennenden Wangen, kin betrunkener kommt 
an ibr vorbei: »Vruder! »er mit rwei kreürer!« rukt Ne.

»Icb rabl' nix«, sagt er sckmunrelnd - glückselig Nebt er aus - 
»ick bin ein armer, lediger ^lann.. .«
»So bolt kuck eine Krautl« lackt Ne und läkt ikn frei durcb. 
äctzt bleibt er Neben, kcbwankend, das glückselige SeNckt mit 
der langen blase vor kick senkend. Seine keckte bebt er. Welck 
eine kürcbterlicbe »and. ^lit Wcrkreugen Natt kingern, 
kckwarr, wucktig, riekenkakt und ungelenkig - der Daumen 
mit dem lckwarrcn blagel iN blutrot und krümmt Nck lang­
sam über die »andkläcke. Die sinke bält er vor Nck, wie im 
Küken. »Wo kaN Deinen Daumen?« fragt ikn einer, kin 
breiter roter Qucrkcknitt bereicknet die Stelle, wo er gewesen. 
Der betrunkene lackt: »WcggebiNen bat Ne mir ikn - die 
Viakckln'-« lagt er. Dann lckwankt er in seiner keNesfreude 
weiter.
Drüben auf der Wiese ordnet Nck die klenge, wokl drei­
tausend ^lenkcken. Viele Ntzen, Sckaren Neken, ganr vorn 
sckimmert ein roter klcck von der Wiese, wie eine kloknblüte, 
ein Kind im roten köckcken.
beide Ufer umsäumt die ^lenge. Das Warten wird ungedul­
diger, man fragt, wann das kett beginnt. Viele wollen kort, 
die keit Z Ukr daNeken - keit drei Stunden. Die DorkNrsbe 
wird nickt leer. Die kilckerin kckreit, kcikt, erntet unaukkörllck. 
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kin klann mit einem käubcrgeklckt kommt in ikre bläke. »80 
Kilt mir dock!« ruft Ne, »reigst Dick gar nickt!« - ^etzt nimmt 
auck er die L-Kreurer-bökung entgegen.
kiner will am kückweg nickt raklen. »»alt!« ruft Ne, »am 
kückweg mükt Ikr wieder raklen«. Da greift er mikmutig nack 
der sckmutzlg-ledernen Leldtakcke. kinen Kreurer legt er ikr 
auf die »and -. »klein - rwel!« ruft Ne. Da kolt er den 
rweiten und gckt fckimpfend weiter.
kndlick kallt ^luNK vom Dorfe, kine Newegung regt Nck in 
allen Lruppen. kin Rukkeken, Vordrängen, ein Sckwlngen der 
Glatten. »8ie kommen!«
^lles drängt der StraKe ru. »ier nsken Ne - ein langer 2ug. 
Voran die bleugierlgen, die im Dorfe gewartet katten im 
Durckelnander fckwarrgekleideter Männer, Vurkcken und 
Kinder - dann eine lickte kroresslon.
»ock über allen Köpfen lckwankt eine Vlumenkrone, auk 
blumenumwundenem 8tab getragen. Durck die ^laienkrone 
scklingt Nck ein blauseldenes luck, dessen knden flattern.
l>ie Krone fckwebt näker wie von fViuNK getragen, denn ikr 
voran sckreiten die Musikanten, diesmal mit sckreienden 
Instrumenten.
»»eil Dir im Siegerkranr», blasen Ne, und die Vlumenkrone 
fckwebt näker auf ikrcm koken 8tab.
bin beuckten und 8cklmmern um Ne ker.
8ie ist von Jungfrauen umgeben, deren eine den 8tab in ikren 
blenden kalt und mit uncndlicker Welke, als trage Ne das 
^llerkeiligste des benres, voransckreitet, langsam, gemessen. 
Ikr folgen ru rweien in einer langen 8ckar die welkgekleideten 
Drautjungfern der /^laienkrone, die ikren König kucken 
geben...
bind die Krone mit den Jungfrauen, von den lockenden Ionen 
der kluslk geleitet, fckwebt durck die 8ckaren der bleugierlgen, 
die Ne in rwei dickten, sckwarren, buntgesprenkeiten keiken 
umkcklieven, und ikr nackstürren.
Und die Krone fckwebt weiter, ^etzt lckwebt Ne die vökckung 
nieder - jetzt fckwebt Ne über den fluk.
Und die Jungfrauen, nun elnreln lckreltend, in ikren breiten 
welken Lewändern wie von Klügeln getragen, gleiten ikr nack, 
eine nack der andern - und als Ne über dem grünen Voden 
des jenseitigen Ukers Nck kebt, sckreitet nack ikr den kckwan- 
kenden 8teg die Nelke der äungkrauen, wie welke, gleitende 
perlen auf eine dunkle 8cknur gereikt, indes die fVluNK im 
Koste des fäkrmannes stekt und weiter spielt, wäkrend seine 
studer Ne über den 8trom tragen.
Dieser Augenblick ist von köckster Welke - Minuten un- 
besckreibiicker 8ckönkeit - ein MId würdig des »ubcrt van kyck, 
legendenkakt erinnernd an die Anbetung des bammeo auk der 
grünen Wiele, von so uncndlicker, frommer kinkalt. Der 
Zauber der Vergsngcnkelt lcucktet von ikm wieder - das 
Vlärcken wird lebendig - der tiefe 8inn des Volkospieles er- 
sckliekt seine gekeimnisvollen Rügen und blickt uns mit 
kagenumscklungener keinkeit entgegen.
Die Jungfrauen, die über den 8trom kinsckreiten, das Rller- 
keillgste tragend, des dlükenden benies Krone, die ikren König 
suckt ...
Ruf der Wiese drüben beginnt das 8piel. Die klaienkrone 
wird in die krde nake dem fluv gestemmt auf ikren 8tad, das 
luck flattert von ikr - das Volk bildet eine breite Lasse - und 
durck diese Lasse sausen aus gebükrender Entfernung Vauern- 
burscken auf ungesattelten Pferden Kerbel und kascken nack 
dem lockenden luck.
Der es fängt, lckwenkt es jubelnd vor dem leligen Volke. 
Dreimal kebt der wagkalstge Kitt aufs neue an, und der das 

lücklein beim letztenmal erkasckt, kekrt nickt wieder um, 
sondern jagt kein Pferd weiter, dem fluk entgegen, denn es 
gilt das lücklein in seinen fluten ru netzen.
Die anderen jagen ikm nack, denn erst jener ist 8leger, der 
es ikm entreivt und es selber in die fluten tauckt.
fln Kampf beginnt, der näckste entreivt es und fenkt es in 
den fluk.
kln jubelnder 8ckrei - und ^oklen und Kufen - eine freude, 
als wäre dem Volke ein »err erstanden, kr springt vom Pferd, 
das allein leinen Weg weiter findet, ikm wird die Klalen- 
krone aufs »aupt geletzt - er ist König geworden, Kralen- 
König. Die Jungfrauen umgeben ikn.
Der 2ug bewegt stck wieder, der König, die Vlumenkrone auf 
dem »aupte über feinem kleinen grauen »ut, sckreitet rwiscken 
drei Jungfrauen dakln, den leeren, dlumengeköunückten 8tab 
trägt das ^lädcken rur binken. Ikr Rntlltz leucktet, ikr 
goldenes »aar, in enge fleckten aufgesteckt, sckimmert, wie 
aus »olr gerimmert. lur steckten des Königs kckretten die 
beiden kkrenjungkrauen der Krone. Und kinter iknen der 
lickte lug der sckreitenden ^lädckcn, die dem Sieger folgen. 
Wieder sckreiten ste über den 8teg des dunklen murmelnden 
Wassers.
Rls Ne das Ufer betreten, ruft der König kerrilck: »^luNkl«, 
und die Kapelle formt Nck vor ikm und spielt einen Sieges- 
marsck.
Und jubelnd ilekt der König, von den weikgeflügelten Jung­
frauen geleitet, von den Sckaren seines Volkes gefolgt, dem 
Dorfe ru.
Ruf den Wicken drüben und küden wirbelt e und krlddelt's 
durckelnander, ein klenkckenameikenkaufen. Dämmerung Nnkt 
nieder. Da lösen Nck von den Vösckungen und Wicken, auf 
denen Ne blsker kriedlick gegrast, die braungekieckten Kinder 
mit den lckmslen »örnern, den steifen Kücken und den un- 
bekolkenen füven, und jedes betritt den kkad, den es all- 
abendlick rur gleicken 8tunde kckreitet, die einen drängen 
durck die Stenge, die kaum rurückweickt, die andern treten 
plump sogleick ins Wasser und kckreiten mit erkobenen Köpfen, 
Kuk wie Kalb, durck die rieselnde flut.
Da Ne an den Steg kommen, stutzen Ne wokl, das ungewoknte 
»emmnis erkennend, dock sogleick streben Ne weiter, rwiscken 
den pfäklen kindurck, keines wendet den Sckrltt. Und Ne 
steigen ans band, jedes genau an der Stelle, wo es die 6e- 
woknkelt kükrt, unbekümmert um die nock kickenden 
klenlcken, okne Vlick für Ne, okne Rngst vor iknen, gutmütig 
ausweickend, wo ein Durckdringen unmöglick.
Durck den festesjudel rieken die Kinder ikren gewoknten 
Weg, als wären Ne das kwige kier, das Unerkckütterlicke, das 
seit ^akrkundert altes keckt wakrt, dem alle Königslplele nickt 
mekr selten als das Spiel der /Mckenlckwärme im Sonnen- 
glanr.
So rieken die Kinder in ikren Stall. Der König aber riekt ins 
Dorf mit seinen LL Jungfrauen und feinen ungeräklten Rn- 
kängern. Und ein volles ^akr wäkrt seine Königswürde. Da 
ist er der »err im Wirtkaus, und alle Leigen und Irompeten 
gekorcken ikm und er darf Ne beraklen.
Die bleugierigen aber, die aus der Umgebung kerbeigeströmt 
Nnd, dem feste des »Königskangens« deiruwoknen, geben ent- 
täukckt auseinander, Ne erwarteten etwas viel Vekonderes, ' 
Seltsameres. Denn die berücken, die soicke ticke gekeimnls- 
volle Söiönkeit erlassen können, die durck die ^akrkunderte 
grükt mit goldenen Vlicken, kolcke Vlenkcken Nnd lelten - im 
klittelalter kieven Ne Vlemling und van kyck - wie kelven Ne 
keute?

10S



OockKircesc
Krebse, Krebse, nichts als Krebse, schimpfte der Kammer­
diener und schlug mit der fault auf den lisch, dak die 
lerrine klirrte und die besser köpften. Der leukel kole das 
misersblige 2eug! Wie ilt es denn bei euch in Sagen? klükt 
ikr auch alle läge dicken klunder fressen?
l.eider ja, gab der »eiduck rurüch, der mit seinem »errog auf 
dem Schlosse Carolstk ru Veluch weilte, und ich erkläre euch, 
ich ksde Ne such satt bis kierker!

damit kukr er sich mit der »and unter dem Kinn über den 
»als und rlk die jugen so wild auf, als wolle er den andern 
verschlingen.
klon die», flötete die 2oke, die in diesem jugendlich in der 
lür erschien, Ikr wollt euch doch nicht etwa aukkängen?!
klein, sagte der Kammerdiener des fürsten von darolatk, aber 
er kat die Krebse satt bis daklnaus

fsatürllck muk der Krebs richtig rubcreitet werden, und die 
Zubereitung ilt freilich eine Wissenschaft für sich, die leiden­
schaftlichen felnschmecher baden es darin ru einer groken 
fertigkeit gebracht, sie richten eine streike der, die sich beim 
2eus wokl schlürfen lassen kann. Das bekannte Wasser läuft 
einem im Klunde rusammen, wenn man so ein rotes Schalen- 
tier aus der dampfenden lerrine fischt, man weidet sich einen 
jugendlich an dem wunderschönen Vilde und dann------  
Wakrlich, welches Oescköpf wird im lode so schön wie der 
Krebs? kr ilt nicht nur das entrücken derer, die ikn 
schmatzend schnabulieren, sondern dient den Malern seit un­
denklichen weiten rur jusitattung ikrer lakelMlleben.
Und welches Seicköpf ltirbt auk eine so merkwürdige Weise 
wie der Krebs?! Versündigt euch nicht am Krebse! (Zeltorden 
sein muk, aber bitte schnell und schmerrlos. kin Irrsinn ru 
glauben, der Krebs gewinne an Woblgeschmack, wenn man 
ikn im kalten Waüer ansetzt und langsam ru lode kochen 
läkt, eine kliedertrackt, ikm bei lebendigem keibe den Darm 
kerausrureiven - nein, man bürltet die Krebse sorgsam ab 
und wirkt sie einen nach dem andern ins kochende Walker.

OK - ich auch, rirpte die lote und verdrekte die juglein, Und man achtet darauf, dak das Wasser auch dauernd kocht.
die ksben wir ja alle satt.
KIun, begann der Kammerdiener wieder, mir kommt ein 
Sedanke. Ikr sagt, auch bei euch seien alle des Zeuges schon 
überdrüssig. Das ilt gut. Wir machen eine Petition an Seine 
klajestät, damit wir von den Krebsen befreit werden. Ich 
kole schnurstracks Ilnte, kcder und kapier und setze den Text 
auk, und ikr alle unterschreibt! Sckluv mit den täglichen 
Krebsen!

denn jeder klneingeworkene Krebs senkt die lemperatur ein 
wenig, und der nächste kätte dann unnütz ru leiden.
In dieses Wasser gekört natürlich allerlei kinein. Vor allem 
Salr, Dill, keterstlie und andere Sewürrkräuter in wokl- 
abgestimmten Lengen, vuttcr, Kümmel und vielleicht etwas 
Zwiebel. Darin kochen die Krebse rekn Minuten lang und 
werden dann serviert. Manche setzen die Krebse nach dem 
stärkten erst einmal in Mlck und lasten sie gekörlg schlabbern.

^a, Sckluv mit den täglichen Krebsen, donnerte der fleiduck. - 
^a, Sckluv damit, rwltscherte auch dle 2oke...
jlko Schiuk damit, sagte der König friedrick ll. und setzte 
seinen klamensrug unter die Order, laut welcher die »erren 
ikren Dienern nur rweimal in der Woche Kredle auktischen 
sollten, um den degoüt der keute nicht gar ru sekr ru reiren. 
Ija - das waren damals selten!
Die Oder stechte voller Krebse, das Wrletzener struch brächte 
Unmengen rutage, Ne krabbelten in allen l.öckern umker, 
man konnte Ne kuderwels rusammenleien, dle ^larktkörbe 
barsten, Ne waren billig wie der Sand am kleer, es gab Kredw 
rum Odervollschütten. Zweimal in der Woche karrten la»e 
Wagenrage mit frischen fischen und Krebsen von Wriiyen 
nach Verlin, dle Vruckbewokner schichten ikre Krebse/unV 
»echte, jale, kachke, Bärten, Quappen und kleunauAen in.

und nach dieser fienkersmaklreit kommen Ne dann mllck- 
getränkt in die tödliche strüke. jndere bekaupten, die Krebse 
schmecken am besten, wenn man Ne eine Stunde lang rleken 
laste, jusprobleren -.
^lan muL-lWu 
übrigtztw nick! 
KMbrötchen u 

Dock das Kreb 
MrelObcstcch SA 
MAEken^MI 
Meine iVkWM

grig ru einem Krebsesten geben, man wird 
satt davon, weskalb es nachker meistens 

Id Wein gibt.

lernt sein, ks gibt ein besonderes

keren, 
n allgei 
»verdau! 
bcneUW

» im 
das

Krebsmester dient rum juk- 
beste kleisch entkalken. Die

»iNM nicht mit. Die Schalen gelten 
^r-Monst darf man beim Krebsesten 
uM bekaglich schlürfen. Selbst keine 
Wckeinlick kogar dle allerkelnsten 

für die konst jede jndeutung von 
most skocklng tkings dieser krde

alle »immelsricktungen, nach Sachsen, stayern, 
SchlrNen und Ikürlngen, ja, bis nach Italien... jb 
ikr kabt ja in der Schule sicherlich gekört, dak 0 
König das Oderbruck trochenlegte und eine k»

Vökmem, 
/ dann 
kr groke 
>vinr iM

frieden gewann. Und nachker wurde der Strom immer melM 
begradigt, das war für die Krebse nicht ko günstig) sie gingen 
etwas rurüch, sie stiegen aber dafür im kreise und in der 
Wertschätzung, und kcklievllck brach eine Seuche unter tknen 
aus, die räumte riemlick auf, um die ^akrkundertwende muk 
das gewesen sein, jber ausgestorben sind sie nicht, im

ngkyf werden 
aber reicht n 
'eine WaNer«

sber nicht 
reichte dv 
Sreenkorn

Oegentell, Ne vermekren Nch wieder, der Krebsbestand nimmt 
ru, überreugt euch im faden - dle Oderkrebse Nnd wieder
da. ks lebe der Oderkrebs - wenn er tot ist!
Okne dle geringste lokalpatriotische Vekangenkeit unserer 
Selckmacksknospen stellen wir fest, dak der Oderkrebs ru den 
besten keiner Sattung gekört, kr übertrlstt an Woklgekckmack 
die makurlkchen und polnischen und die Krebse aus den 
meisten andern deutschen flüsten. Das liegt wokl an der 
kigentümllckkeit der Oder, die ja auch eine besondere krkchei- 
nung unter den deutschen flüsten ist.

^flWie der Krebse und der Sairgekalt der 
ieLarte flaut unserer Damen leicht auk. Die 
iwerkaupt beim Krebsestcn nav und fettig, 
in in vornekmen »Susern nach der ^laklreit 
»alen und Zitronenscheiben. Line sekr galante.

Bgefäkrllcke Sitte. In einer norddeutschen Stadt 
betrachte Diener dieses Schälchen ruerst einem 

das nach einem sekundenlangen lögern mit dem
jusdruch der krleucktung die Schale ergrlst und kurtig aus-
trank. Der würdige Diener starb auk der Stelle an einem 
»errkcklag und kank in die jrme der nächsten Ilkckdame,
welche einen schweren flervenrukammenbruck davontrug.
Das Oreenkorn verlor dle Sprache und dle l.ust rum Krebs- 
esten.
2ur Warnung mitgeteilt, jber nicht rur jdsckreckung. 6eket 
kin und kaufet euch Krebse, denn es ist die 2eit, da Ne am 
besten Nnd, nämlich die Sonate okne r wie kickard. »inter- 
kcr laichen Ne vermutlich. strükt Ne also ru keichen, eke Ne 
laichen! Wünsche wokl ru speisen! Mred könlck
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sc>iwar:en KUlan

enn die rauben Klordwindc über unsere sauren fegen 
» M und die ssäume iin Walde raufen, ist die Klatur 

vogclarm. bange Sckwärme sckwarrcr Kräben ttrcicken mit 
bässlickem 6cKräcIir die Sudeten entlang, südwärts. Z^n den 
Sckuttabladcttcllcn der Städte füllen sie ibre ewig bungrigcn 
^lägcn mit Spclrcn, Weck- und anderen 6ummis und 
sonstigem meist wenig nabrbaktcm Unrat. Druck die 6ebölre 
und 6ärten rieben mit leisem wttprigcn Kufen Weisen vcr- 
sUncdcncr Zarten und lucben in kitten und borkigen kinden 
nacb kicrn, barven und kuppen. Z^uk der Strasse seben wir 
vcrbutzettc Klaubcnlercken und 6oldammern im Verein mit 
verrussten Sperlingen mübsam ibre kutterkörnckcn aus Pferde­
äpfeln tticbcn. Draussen im selde auf einsamem Vaume bockt 
ein Mäusebussard und bält Z'iussckau nacb seiner bieblings- 
nabrung, der Keldmaus. Das ist ungcfäbr der Vogclbcttand, 
der uns wintersüber bleibt, alle übrigen Vögel baben uns 
verlassen, ks unterliegt wobl keinem Zweifel, dass diese Vögel 
uns der Kälte wegen verlassen baben. Kür viele Vögel würde 
ein Klierbleiben ttckerer lod bedeuten, weil es ibnen nicbt 
möglick wäre, ttck in unserem, im Winter völlig veränderten 
Klima, ru crnäbren. Wie die Vögel den Weg in die oft welt­
fernen 6cbietc finden und wclcbc Umstände sie rum Z^ukbrucke 
rur kette veranlassen, wird wobl immer ein Kätscl bleiben, 
dagegen sind durcb Kenntlicbmacbung von Vögeln von einer 
keibe von Zarten die 2ugwegc und die Winterquartiere cr- 
forsckt worden. Z^uck konnte von einer keibe von Vogelarten 
festgcstellt werden, dass sie beimattrcu sind und an die Stelle 
rurückkebren, wo sie als äungvögcl im Klette das Kickt der 
Welt erblickten, ks ist gewiss etwas wunderbares, dass rum 
sseispiel unsere Sckwalben und der rotrückige Würger aus 
ibrcn Winterquartieren, die im mittleren Afrika liegen, in die 
kroskauer Legend rurückfanden. ks gibt aber auck Z^us- 
nabmcn. So bleiben Stare, Turmfalken, ssuckfinkcn, ja vcr- 
einrelt sogar kotkelcken und ssackttelrcn, manckmal auck im 
Winter bei uns.
Der Vogelrug wurde erst spät erkannt, ks mag dies daran 
gelegen baben, dass Germaniens Wälder so dickt und un- 
durckdringlick waren, dass die Veobacktungen sckwcrcr waren, 
als bcutc. Z^nderieits fübrten sscobacktungcn oft ru fattcken 
Scklütten. So nabm man von Sckwalben, Staren und anderen 

Vogclartcn, die im Sckitt übcrnacktcn, an, dass sie sick über 
den Winter gleick kcptilicn im Scklamme vcrkröckcn. Die 
Ubcrnacktungcn im Sckilk blieben unteren Vorkabren, die 
vorrugsweilc äägcr und kttckcr waren, nickt verborgen. Wenn 
sie im Winter bei der Sckittnutzung kür ibre Däckcr auf die 
Ubcrnacktungsplätzc sticsscn und dort tote Vögel dieser Z^rt 
fanden, lag es nake, ru diesem Sckluttc ru kommen. Selbst die 
Wittcnlckaft bat ttck diele bebre durcb einige äabrbundcrte ru 
eigen gcmackt. Im Kandvolkc finde ick die glcickc Z^nttckt da 
und dort keutc nock vertreten.
ks ist cigcntlick nickt die -Aufgabe der Vogettckukwartc, sick 
mit der krforsckung des kcrnvogclruges ru beickäftigen. Ibre 
Aufgabe liegt viclmcbr vorwiegend auf wirtsckaftlickem 6c- 
biete. Da sie sick aber obncdics mit dem Vogel bcsckäftigcn 
muss, bat sie auck diese -Aufgabe mit übernommen. Sie be­
findet sick bicr im Z^rbcitsgcbictc der Vogelwarten, mit denen 
sie sick, besonders mit kottittcn, in enger Z^rbcitsgcmeinsckaft 
befindet. Seit ibrcm Vekeben (i<>ZL) bat die kroskauer Warte 
rund so oos Vögel mit Kcnnringen verleben. Die Ausbeute 
vieler Arbeit ist wcitgcbcnd. Die meisten Vogclarten, es sind 
weit über bundcrt, sind im Klette beringt worden. Dies cr- 
möglickt krfattung des Vogcllcbcns vom Klctt bis rum lodc. 
ändere wurden wäbrcnd des 2ugcs gelangen, also mitten im 
l.cben erfasst, ssci diesen Zarten bleibt die kragc otten, wober 
sie kamen, ^lcbrfack itt es aber auck geglückt, bei diesen 
Vögeln die Kleimat ru crforsckcn, wenn sie in ibrcn, meist 
nördlick gelegenen ssrutgebicten, wicdcrgcsundcn werden. Die 
kaumfragc verbietet mir leider auskübrlick ru werden, ick 
muss mick dabei- auf grobe 2ügc bcsckränkcn. Ick werde jedock 
bei Scltcnbcitcn etwas ausfübrlicker werden können.
Scblcsicn itt binttcktlick des Vogclruges nickt uninteressant. 
Der 2ug der meisten Vogclartcn, insbesondere der kleineren, 
bewegt sick von Klordotten nack Südwcttcn in breiter krönt 
über das europättckc kettland. Die Sudctcn bilden rwcttcls- 
obnc ein gewisses klindcrnis. Z^ls wir knde September vorigen 
äabres rum kinmarlckc ins Sudctcnland im Vorlands bcrcit- 
ttandcn, konnten wir uns von einer gewissen Dickte übcr- 
reugen. Z^ls wir dann den Z^ltvatcr binter uns battcn, war 
das Vogellcben nabcru tot. Das ssild änderte ttck knde 
Oktober in der Iroppauer 6cgend grundlegend. Klier rogcn, 
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insbesondere Drosseln, in dickten Klassen, ks unterliegt lieber 
Keinem Zweifel, daß diese Vögel das überflicgcn des Lebirgs- 
rugcs vermieden baden, um durcb die kläbrisciic Pforte freie 
Oabn kür ibren Weiterrug ru bekommen.
Unsere 8 ingdrosscIn rieben nacb Obcritalien und weiter 
bis nacb Weüfrankrcicb. Amseln, von denen nacb den 
WiedeNunden ru urteilen fast nur äungvögel rieben, gingen 
nacb Dalmatien, Oberitalien und dem südbcben srankrcicb. 
^nge im Sinter in proskau verstärkte die -^nnabme, daß 
^ltvögcl überwintern, kin in proskau gefangenes üot- 
K c k I cli e n überquerte das Klittelmeer und wurde in 
^buncsien wicdcrgekundcn, wäbrcnd je ein Lartenrot- 
l cb w a n r in Portugal und Italien festgcstellt werden konnten. 
Interessant ist die Ausbeute bei sl a u s r o t f cb w Z n r c n, 
von denen einer ins lüdlicbc Italien flog, wäbrcnd ein weiterer 
auf der Insel kbodos (Kleinasien vorgelagert) den lod fand. 
Orünlinge, die im blcüc beringt wurden, flogen meist 
nacb äugoüawien, einer wurde bei ^tben in 6riecbenland 
wiedcrgcfunden. In einem salle wurde ein in daibacb (äugo- 
llawien) beringter Lrünling in proskau wiedergefangen. ks 
bandcltc ücli bicr offenbar um einen Vogel, der in proskau 
brbeimatct war und in kaibacb fein Winterquartier batte.

r a u c r f l i c g e n f ä n g e r wurden in 8üdfrankreicb wieder- 
Sekunden. Weikc ßacb stelren flogen nacli Obcritalicn. kine 
überquerte das klittclmccr und landete in Algier. ?^ucb 
KobI- und 6 laumcilcn, von beiden ?^rtcn äungvögel, 
legten erbeblicbc 8treclien Zurück. Erstere wurden iweikacla im 
iüdlicben srankrcicb, letztere in einem krcmplar in Kadern feü- 
Sestellt. ^wci W i c d c b o p f e, beide aus demselben blest, 
wurden auf den griccbilcbcn Infeln wiedergekunden. Von in 
proskau auf dem luge gefangenen krlenrcifigcn kamen 
lieben iur üücltmcldung aus dem -Auslande. Vier gingen 
nacl, Obcritalicn, einer nacli slolland, einer an die Laronne- 
mündung in Wcüfrankreicli. kiner wurde in 8cliwcdcn 
wiedcrgcfundcn, was den 8cbluß luläßt, daß er aus 
dielcm Lcbietc stammte, bevor er ücb auf den 2ug begab. 
6 i r I i tz c, ncstjung in proskau beringt, fanden ücb im süd- 
iicben Italien und in Lriccbcnland wieder, wäbrcnd ein 
ÜlutkZnfling nordöstlicb von üom seinen slug beendete, 
sin kroskauer Wcndcbalo flog bis in die Legend von

6enua. Z^ucb laubcn lcgcn weite Wege lurück. 8o fand ücli 
eine Kingeltaude im mittleren Laronngcbict wieder, 
wäbrcnd eine Iurtcltaubc auf der Insel Korfu ibren 
Plug beendete, äc ein s i s cli r c i b c r, ein V l 3 ß b u b n und 
eine Waldfcbncpfc wurden an der blordküüe der >^dria 
(Legend Venedig) festgcstellt. sin Kibitz flog bis in die 
äußerste 8üdwcstspitze von srankrcicb, also bis an die Pyrenäen 
bcran. sincn weiten Weg macbte aucli eine 8umpfobr- 
c u l c. 8ic crrcicbtc die blordweffspitzc von srankrcicb nabeiu. 

/^m eindrucksvollsten konnte der 2ug der 8 tarc fcstgelcgt 
werden. In vielen bunden sällcn ist die Neimattrcue er­
wiesen. ßci Klaffenberingungen konnte jabrgangswciscr ^ug 
fcstgclcgt werden. Im allgemeinen fliegen obcrscblcüscbc 8tare 
äabr kür äabr über Obcritalicn nacb "sbuneüen, allerdings

s-inko: >Valdkäu:e

bämtlicke ^uknakmen vom Verfassen
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mit gewaltigen Ausstrahlungen, die bis blordfrankreich und 
den balkan reichen. Im Oegcnlatzc hicrru fliesen die 8tarc 
aus der 6cgcnd von Ohlau bis etwa 6Iogau über Frankreich 
naö, /Vlarokka. bemerkenswert bleibt der ^g des ZZer äahr- 
ganges der obersclilestsclien 8tare. 8ic flogen nämlicli mit den 
niedcrlclüesisclien nach Marokko, nahmen dann ihren Weg 
ostwärts, an der nordakrikanisclien Küste entlang und kcbrtcn 
über Oberitalien rurück. Damit dürste erwiesen sein, dak die 
Orientierung rum stückkluge niclits mit dem Hinflüge ru 
tun batte.
Von den bei uns brütenden l, a cb mövcn ein geordnetes 
^ugbild ru erreichen, muk als gescheitert angesehen werden. 
Die vorgenommencn ^lassenberingungen mehrerer Jahrgänge 
auf den kalkenberger und statiborcr Teichen braclite völlig 
rerflatterte Wiederkundmeldungen. Das so gewonnene klug- 
bild gleicht einer stark nach 8üden und Westen ausstrahlenden 
8onne. fernkundc aus England, 8panicn, HIordafrika und dem 
balkan finden sich darunter. Ostwärts finden sich Wicdcrfundc 
bis an die Weichsel (Warschau).
Ich möchte nun einige aubergewöhnlicke ^unde in Afrika 
fcstlcgcn, die rum Teil erhebliches Aufsehen in der ornitholo- 
giicken Welt gemacht haben.
Der Drosselrokrlänger k SLS SLS erhielt den koslittner 
King in seinem kiest am 1. äuli 1SZS auf dem 8angcrteich bei 
kalkenberg. bin bingeborener fing ikn im ZVpril 1SZ7 bei 
kibawsl, etwa 40 Kilometer von Calabar in kligerien. Dieser 
Ort liegt nordwestlich des Kamerunberges. (Flugstrecke rund 
5000 Kilometer und über die 8ahara.) ks ist dies bisher der 
weiteste Weg, den nachweisbar ein DrosleirohrsZngcr rurück- 
gelegt kat.

/^ubergcwöknlich ist aucii der Wicderstmd des 8tares in 
/^beMmen. Der Vogel wurde am 1S. /Vlai tgzs von mir nest- 
jung in TVithaus im Kreise Oppeln mit dem King kkr. ö>is ZZ7 
Helgoland versehen. >^m 1L. äuni tgzs scliok ihn ein italie­
nischer 8oldat in Destie in ^bettinien. Der Vogel legte vom 
bcringungsortc aus weit über soso Kilometer rurück, während 
seine ^rtgcnosscn bisher nur etwa sooo Kilometer in ikrc 
Winterquartiere flogen. bemerkenswert ist ferner, da» der 
Vogel in /^beMnien während der brutreit erlegt wurde, äcden- 
falls handelt es stcli hier um einen der merkwürdigsten Wiedcr- 
funde überhaupt, /^n der Tatsache kann aber nicht gerweikelt 
iverdcn, da eine erneute kückfrage die Nichtigkeit rweikels- 
frci bestätigt hat.
Interessant ist weiter der Wiederkund des rotrückigen 
Würgers, kr erhielt nestjung am IL. August 1SZS den King 
KIr. k ZSö SS1 Nostitten in kroskau. klach Mitteilung vom 
L7. Derember 1SZS ist der Vogel in Domiongo bei kort kranqui 
im belgischen Kongo in ^cntralafrika wiedergekunden worden, 
kort kranqui liegt am Zusammenflüsse der klüske 8ankuri und 
Kansai, nickt weit von bgsango, dem Endpunkte der seit 
einigen äghren vollendeten kisenbakn nach Katanga. Der 
Vogel legte die bemerkenswerte 8trcckc von etwa 700d Kilo­
meter rurück.
Die Wicderfunde der Nauck - und /VI e h l s ck w a l b c n 
im bclgisclicn Kongo möchte ich für sich selbst sprechen lasten, 
bemerkenswert ist, dab die Wiederfunde rum Teil von Urwald- 
negern getätigt wurden.
Der interessanteste Wiederkund ist der des Wintergold- 
hähnckens, weil dies der rweite ^einsund überhaupt ist. 
Der erste kernkund wurde an einem Vogel in kolen getätigt, 
der in kostittcn während des ITcrbstruges gefangen worden 
war. Unser OoldhZhnchen, es handelt sich um ein junges 
Männchen, wurde am ss. Oktober ISZS in kroskau während 
des lTcrbstrugcs in einem 8piegelnctze gefangen und erhielt 
den King kossittcn KIr. 6 sso ZSZ. knde Derember wurde der 
Vogel im 6ebiete von bagnone in der krovinr /Vpuania (Tos- 
kana) in Vlittelltalien wiedergekunden.
In meinen Ausführungen habe ich versucht ein bild ru geben, 
das in der ITauptsache den 8üdflug kennreichnet und nur vcr- 
cinrelt hlordklüge gestreikt, woru ich bemerke, dab hlordklügc 
vielfach festgelegt werden konnten.
KIun möchte ich noch ganr kurr den 2ug der schlestsciien 
8törche, hauptkäclilicli der oberschlestschen, streiken. In Obcr- 
schlcsten sind S7c>s 8törche mit kubringcn versehen worden. 
Die flugriclitung konnte in starker Dickte kestgelegt werden. 
Danack rieken diese 8törclie durck das Kukländcken über den 
balkan und überqueren die Dardanellen, um über Kleinasien 
den bist ru crreickcn, den sie aufwärts fliegen, kinige erreickten 
das Kapland, mekrcre kkodesten. Icli selbst sak im äakre tgdS 
am groben sischfluste in Deutick-8üdwestafrika wcibc 8törclic 
und lieb mir crräklcn, dab dort auck der lckwarrc 8torcli 
keine 8cltcnkcit wäre, ks war dies die 2cit, als Tkiencmann 
in Ostprcubcn mit der 8torckbcringuns begann, welchem 
Umstände wir die jetzt fcstgclcgtcn stestiltatc verdanken. 8cit 
1§ZZ werden die 8törclic in Oberschlesten mit kingcn versehen, 
die ein kcrnavlcscn crmögliclicn sollen. (/Vblesen der klummcr, 
wenn der 8torcli auf dem Dache steht.) Die ITcimattreue, die 
beim 8torch vermutet wird, aber bisher nicht erwiesen ist, 
soll damit ermittelt werden.
jedermann kann bei den krmittelungcn des Vogclrugcs und 
krforlckungen mithelken, wenn er mit offenen zeugen durch 
die klatur streift. Wie oft finden sich drauben Vogclrcste mit 
kingen. äedcr, der einen King cinlchickt, wird rum Mithelfer 
und erhält klachricht über die Vorgeschichte des kundvogels, 
die oft recht interessant sein kann.
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6 k I L I-I I

Orundstein rum Oppelner Ikester

Wie in der Xlaiausgabe sngekündigt, fand am so. 6eburtstag 
des führcro in Oppel n die feierliche 6rundstcinleguns rum 
shcaterneubau statt. Den Nahmen ru diesem 71kt gab eine 6ro6- 
kundgebung, deren Lhsrakter durck die Tlmvesenlieit mabgebcnder 
Männer aus Staat, kartei und dem kulturellen heben Schlesiens 
weit über die örtlichen Orcnrcn hinsusging. Oberbürgermeister 
h c u s ch n c r konnte neben den Vertretern der Partei und ihrer 
Gliederungen, der polirci und des steichsarbeitsdienstes, der 
Oppciner stcicks- und Staatsbehörden, sandräten und bürgcr- 
meistern ais Vertreter des stcicksministcrs des Innern Ministerial­
direktor Dr. Votiert begrüben, handesbauptmann 71 d a m c r )' k 
und stegierungsprästdcnt stüdiger nahmen ebenfalls an der 
feier teil.
In seiner bcgrllbungsansprsckc bercickncte Oberbürgermeister 
l-cuschner den festtag als einen der bedeutendsten in der

II4 sccns ^»irshl hi^7i0hi^tLorl^l.i8ilscfsclr »koicitukis 
n^ivkkfrittlrclr ubio stcicttSKTifm.cst 

71DOl.f NI7l.kst
071S 0kU7scslc «cic« ^us rusTixixikiWiructt u>4D c»tti4Xi7ic»s7 

ru kibikk ibi Dkk 6csc«icsi7k bioc« rtlctticltskvskhi 
uttd ükogsk scfcifik7. bi^cfiok^ ixi Eirc >»ss oic 

^ftirttuhivcitrc7ii.7k Dcu78c«k 8ktti48uc«7, oic kibiisubis 
?ii.t.sir ocuTscriktt i^i citier ircic«, ouirc» vik 

cii46>.i5ocirubi6 ocir o87xwrx u^o vk» 8uvk77t4vkU78c»kk4 
65vik7k i^i o^s oiro§svkU7sc»c kkic» 

5irmi.i.7>voirokhi is7,vc6i^tti ttu^Es«t oic 
vvkt.76cscrncn7l.icric uxi6cs7^>.7Ut4s xii77cl7uirop?i8. 
ovttxiktt, urtv v^s xtkxcl.i.7it4v sirtv wicvkk

SkS7^hiv7kil.c c>k8 ircic»ks scwoirvkbi, ocir mllirklt «717 
vkt4 rc»u7r ock 8bow-iKci uLkirtisxtxifbi.

iks oikscir 6cscttlctt7l.ic» ostosskbl iki7wukDk
-ix, fcih«f2i68ichi scvulr787^6 71Do >. f «irl. c » r 

ocit siruhiosicihi ru Dic8cx, TttkTiTckSTiu scsc7r7
Dkir wist78c«?if7l.icttc xusscmvubis, Dc« oic rus-v^kbi- 

f^ssuhio xi-skk Kk7if7k ^ucu roir oic 877107 0 ? kci. n 
«kk8klfcittk7c,kkxsvsuc«7c c; i«st Duke» Ut47kirs7li72uf46 

ocs kcicttcr, vc« kkovmr utio ocir c>k7ucttkhi it4vu87irik 
oic xil77kl. fdk vicsks okv^uvc 7iufiuvltli46k«, 0« 

8k7i7kkek4 scsctti.kcn7kirsi rkush»; skvc« 8071. vs« oexi 
?ltisv^u>vil.sktt ocir nctmsktt 6kbicir^7l0t4 Ut4v vktzi 

KUt.7uirw!i.i.ct4 vks oscit8c«sk8iscttct4 vouckr.
D718 bicuc 7nc^7kk so>,l. 87k7S WTicttTkk Ublo nllTkir 

Dcu78cficst xul.7Uk uviD KUbiS7 ibi ocs Kkic»c8 O87kbl ubio 
Kk7V7SOlthi 1X1 KTixipf scscbi 71UL8 uhivtU7scttk sciki

opkkhhi, so. -ir«». isr»

Oeschichte Oppclno. Der einrigartige Aufstieg der letzten ^shre 
habe such dieser Stadt die Xlöglickkcit verschafft, wenn auch mit 
kiiife des steickes und der provinr, endlich den langgehegten 
Wunsch in Erfüllung gehen ru lassen.
steglerungspräsident stüdiger dankte ebenfalls allen, die dielen 
Plan bis rum beginn seiner Verwirklichung gefördert haben. Sein 
besonderer dank galt steicksmlnister Dr. 5 r i ck und Oberpräsident 
Wagner, fr wies in seinen Ausführungen ferner darauf hin, 
dab es immer sein bestreben war, die Abwanderung besten 
Xlenschcntums aus Obcrscklcsten ru verhindern. Hierher gehöre 
such die sörderung des kulturellen Hebens der stegierungshauptstadt. 
In der festrede gab XUnisterisldirektor Dr. Vollert einen weit- 
gefskten stückblick aus die 6csckickte Obcrscblcsiens, die dafür ver- 
antwortlick ru machen fei, dal) dieses Hand in kultureller Mnsickt 
nickt mit dem übrigen Kelche Sckritt halten konnte. Da Ober- 
schlesicn ein Hand wirtschaftlicher Orobtsten gewesen sei, sei es 
auch stets von der wirtschaftlichen Seite betrachtet worden. Ob­
wohl diesem Hände während des Krieges und in den darauffolgenden 
wahren die schwerste bcsnspruchung aufcriegt worden sei, habe 
dieses Volk seine flcimst und sein Volkstum erfolgreich ver­
teidigt. Darüber hinaus habe sich der obcrscklesiscke Xlcnsck einen 
gesunden Sinn für die bodenständige Kunst bewahrt. Ocwisser- 
maben als Dank dafür erhält nun das Kulturrentrum, die 
stegierungshauptstadt Oppcln, eine vorbildliche Kulturstätte, die 
ein vollwerk des Deutschtums im deutschen Osten werden soll.
bisch Verlesung der Urkunde legte Dr. Vollert nsch altem flgnd- 
wcrksbrauck den Qrundstein rum bicubau des Oppclner Ikeaters.

-tz
l>er bleubau des kcickosendero breslau
-^uck breslau erlebte einen ersten Spatenstich, dessen vedeutung 
weit über die Hauptstadt hinausrcicht. 71m S. Xlsi eröffnete der 
stcicksintendant des ürobdeuttchen stundfunks und Oenersi- 
dircktor der stcichsrundkunkgelciifchaft s>r. kleinricli Qissmeier 
durcii den feierlichen ersten Spatenstich den baubcginn für die 
frweitcrungobsutcn des steichssenders breslau. Oaulcltcr-Stellvcr- 
treter bracht und Oberbürgermeister 0r. f r i d r i cli wohnten 
der feier bei. -luclr rablreicke Vertreter der Partei und ihrer 
Sliedcrungen und der bchörden, Xlänner der Kunst und der 
Wissenschgft und Abgesandte der angcscliiosscncn Sender Oleiwitz, 
üöriitz und 7roppsu hatten sich eingefunden.
blach der begrükung durcii den Intendanten des steichssenders 
breslau, Otto f r i ck e, hielt Dr. Olssmeicr die festrede. In 
seinen Tlusführungcn wies er suf die grobe politische vedeutung 
des stundfunks hin. kr erinnerte aber such an die hohe Aufgabe, 
der Volksgemeinschaft iu dienen und die Schönheit der eigenen 
Landschaft anderen ru vermitteln.
Die Xlusik der feierstundc wurde susgeführt vom Osuorckester 
Schlesien der bigD^p.

*

fünfrekn ^shre stundfunk in Schlesien
71m SS. Xlsi ISS4 wurde der Vrcslsuer Sender öffentlich seiner 
vestimmung übcrgcbcn.

Orobmächte haben such ihre Schicksale. Diese sind in sich wechsel- 
voll und untereinander sehr verschieden, haben aber ein gemein­
sames Xlerkmal: da» sie beträchtliche Zeiträume, äslirrehntc oder 
gar äskrkunderte, ru ihrer Oestsltung und krfüllung brauchen, 
bei der Orokmackt stundfunk, die in ihrem schlcsischcn Verirk jetzt 
gerade ein und ein halbes äabrreknt bestehen beendet, hatte sber 
das moderne Zeitalter der lecknik und des Verkehrs Pate gestanden, 
ja, der stundfunk selbst ist in seiner Wirkung beider Kind und für 
sich längst eines der gewaltigsten Tlusdrucksmittel eben vieles Zeit­
alters. 71ls stcicksministcr Dr. 6 0 e b b c I s, der Schirmherr des 
deutschen stundfunks, wenige Xlonate nach der Xlacktübernakme 
das Wort vom »stundfunk als der ß. ürobmackt« prägte, ging die 
neuernanntc Orobmsckt sorufsgen noch in die Schule.
Schon am 4. Tlpril 1SS4, wenige Xlonate nach der fröfknung des 
berliner stundfunks, wurde in brcslsu die Schlettkchc funkstunde 716. 
mit einem Kapital von so vvd 6oldmark gegründet. Die bismen der 
Oründer sind aus verschiedenen 6rllnden wissenswert, fs handelt 
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sick rum "keil um sein» verdiente oder mindestens bekannte bannen, 
fs war ein glanrvoller -Auftakt, daß den weit üben Deutscklands 
Srenren in kokem -^nseken stekende, von den breslauern und ins- 
bekondcne seinen klocksckülern sckwärmeriscli venebnte große kkysiker, 
Qekeimrat Professor Dr. Otto Kummer, den bis ru seinem viel 
ru knüllen lode im äakre 1225 auck Vorsitzender des -^ufficktsrats 
wan, sick mit seinen ganren Person run Verfügung stellte, fernen 
gekörten den inrwiscken venstonbene Direktor budwig btkoff 
(8taklwerk IVIark, spaten Sstkandel), Direktor Kien man n Ki­
ltes ks, den im damaligen Ikeater- und Konrentieben einklußreicke 
österreicliisclie Leneralkonsui 5 ranr 8 cli n e i d e r k a n und fclilicß- 
lieb den Direktor der8cklesffcken kunkstunde,^alor a. D. l e x a n d e r 
Vogt ru den Sründern. Diese blamensliste ist insofenn iekrreick, 
als sie nickt einen einrigen werden auiweist.
kreilick - dort, wo es nickts ru wagen, sondenn von vonnkenein 
nun mekn öden Minden mükeios einrustecken gab, fekite das »aus- 
erwäklte Volk« von Anfang an niclit einen Augenblick. 2unsclist 
»riente« den ensten ^ukücktsnat den den damaligen Parlamentariern 
allen 8cksttierungen als mündigen »IkeprZsentant« des Parlaments 
unentbcknücll vonkommende jüdisck--soriaidemoknatiscke -Abgeordnete 
knnst KIe! lmann. Den enste muükalifcke Kelter wan ein natünlick 
jüdiscken Kapelimeisten des Lneslauen 8tadttkeaters, das an jüdiicken 
Kapellmeistern gensde keinen spünbanen lViangei aufruweiien katte. 
8ckon mekncne Wocken von den offirielien lnbctniebnskme begannen 
wäkrend den Vneslauen Blesse die Verfucliosendungen. läglicli um 
12.55 Ukn wunden Zeitansage, Wetter- und ßörienberickt »durck- 
gepustet«, was die Velucken des -cleffegeländes von den äakrkundert- 
kalie, wo in Pavillons kautfpreclier angebnackt wanen, mit bekag- 
iicliem 8ckmunreln quittierten. äeder füklte unterbewußt ingendein 
unenköntes Wunden den lecknik, abcn keinen wollte sick mit seinem 
kingestsndnis »blamienen«. -Außerdem gab es von 4-5 Ukn Unter- 
ksltungsmusik, aben nock mit dem Vonbekaitsrusstz in den Lei­
tungen:

»Da den 8enden immen nocla veniucksweise snbeitet, ist es nickt 
susgeicklossen, daß programmanderungen eintreten.«

knstmaiig am Kreitag, dem 15. Xlai 1224, meidet kick die »Welle 415« 
mit einen »großen« Vontnagsioige: 12.55 Ukn: 2eit - 1.00 Ukn: 
Wetten, Körte - 4,so bis 5.50 Ukn: Untenkaltungskonrent - 7.Z0 bis 
s.oo Ukn: kadiovontnag - s.oo bis 2.3S Ukn: balalaikakonrent. -^m 
25. lUai 1224 fand die feienlicke Kröffnung statt. -^us einem dama­
ligen 2eitungsberickt ist ru entnekmen, dak den bcnücktigte »enge 
Kaum« es leiden venbietet, die blamen allen krickienenen ru nennen, 
dock wind venückent, da» »alles ventneten wan, was in den O'ffent- 
lickkeit Klang kat«. Den damalige 8taatsseknetan im keickspost- 
ministenium und spätere Keicksnundkunkkommissan Dn. vredow 
wind lckon in diesem Venickt, also wenige Sonate nack ^ufnakme 
den docli nock spänlicken 8endetatigkeit in Deutsclilsnd, als »Den 
-Allgewaltige des deutsclien lkundfunkwesens« bereicknet.
Die 8ciiiesier und beiondens die lZnesiauen bnackten »iknem« jungen 
Untennekmen ein wanmes, genaderu familiänes Intenesse entgegen. 
Das Lebäude des Obenbengamts am klindenburgpistz wan oft das 
^iel kleinen Völkerwanderungen, die »das Kadio seken« wollten, 
aben dock so gut wie nickts seken konnten, klier wanen in einem 
8eitenfiügel an den klokenroiiernstrake die ensten käume des 8endens 
untengebnackt. In -Anlage und -Ausstattung wanen sie für die dama­
lige 2eit ungewöknlicli vollkommen, lntenesiant an den teckniicken 
kinricktung, die in Kreslsu übenksupt auf vonbiidlicken blöke stand, 
wan eine run Prüfung den Kmpfangsgüte im Postamt 5 am ^lufeum- 
platz eingenicktete Kontnoilaufnakme, wo ickon ieinenreit Kabei- 
venbindungen mit den Ikeatenn, Konrentislen und den äakr- 
kundentkalle bestanden, -^lio sclion eine leise Vonsknung unsenen 
keutigen üroßübertragungen. Die -^ntennensniage ging von einem 
lVlsst, den 27 lVleter üben das Darb des Oberbergamtsgebäudes 
kinausnagte, rum "sunm den gegenübeniiegenden äokanncskirckc. 
klatürlick wanen soiont öedenken enkoben wonden, da» dunck den 
(kaum Ücktbanen) -^ntennenmakt »das 8tadtb!id verscliandelt« wende, 
gegen die Venicksndeiung alten patririerkäuser dunck gesckmacklose 
kirmenscküder öden die Venkiecklung scliöner Klausfronten dunck 
kinnknanke »Kunstmalen« katte man freiiicli »keine klandkaben rum 
kiniclineiten«! Immenkin: den ^lsst blieb, weil en wirkiicli kaum 
ru seken wan.

8ckon nack etwa rwei Salinen galten die ersten beiden, se kundert 
Mieter koken kunktürme am Kreslauer kunkkaus in der Walden- 
burger 8traße als stolre »Wakrreickcn von Vresiau«, die den bisker 
köclisten lurm der kiisabetkkircke nocli um neun Mieter überragten. 
Die lVleinung kat sick eben reckt sckncil geändert, -^uck Künstler, 
die es anfangs als unter ikrer Künstlerwürde empört abgeleknt 
kalten, bei diesem »Kinderspieircug« mitrutun, fragten überrsscliend 
sclincil und unter völliger Verleugnung ikrer eben nock laut 
betonten »Würde« an, ob es dem kundkunk vieiieickt angenckm 
wäre, wenn . . . usw. usw. klerbert U r b s n.

*

28. Hauptversammlung der Ksiser-Wilkelm-üesellsckaft
-^m 24. ^lai trat im Kresiauer kandeskaus die Ksiser-Wiikcim-Qesell- 
sckaft rur ssörderung der Wissenicliakten ru ikrer 28. Klauptversamm- 
lung ruiammen. Der Vireprgsident, 8taatsminister Dr. W a ck e r, er­
öffnete die Tagung und gab runäclist dem Vertreter des üsuieitero 
und des kandeskauptmanns das Wort ru einer Kurren Kegrüßung. 
Dann dankte 8taatsministcr Dr. Wacker namens der Leiellickaft der 
8tsdt öreslsu sowie dem 6au und der provinr 8clilesien, deren 6e- 
samtwirtscliakt vieifäitige Kerickungen ru der -Arbeit der 6eseiffcliaft 
unterkslten, für die kerrlicke -^ufnakme. kr begrüßte die an der 
'sagung teUnckmcndcn 6Zste, so den Vertreter des ffeicksfübrers 
die Vertreter sämtiicker Ikeiclisministcrien, der Partei, raklreicker ke- 
körden, der Wekrmaclit, der klocksckuien, der Industrie und der 
Wirtickaft. Kr dankte den 8tclien, die die -Arbeit der Leseilscliaft 
finsnrieli unterstützt kaben, insbesondere den lkcicksministcrien, -Ar­
beit und Dienstbereitscliaft ru jederrcitigem selbstlosen kinsatz werde 
der Dank der Leleilsckaft sein, Kr gedaclitc abscliließend des kükrero 
und gab Kenntnis von rwei an den kükrcr und an den keauftrsgten 
für den Vierjakresplan Abgesandten leiegrammcn. Der gcscliäkts- 
fükrcndc Vorstand, Dr. 's e I s ck o r, verlas dann einen -^usiug aus 
dem äakresbcriclit der Leiellickaft. Professor kreikerr v. V e r s cli u e r 
sprack über das »krbbiid vom klenlcken«, und Professor I k i c n e - 
mann sprack an KIsnd einer lkcike guter bunter läcktbilder über 
»Die Lewaffer in bappiand«.

4-

(ärol) 8trcklitz erkiclt eine 8tsdtkslie
-^m 25. -^pril wurde in 6roß 8trckütz, der Kreisstadt des -^nnsbcrg- 
landes, feieriick die 8tsdtksllc ikrer Bestimmung übcrgeben. Im 
Kskmen der beier, die in der srckitektonisck vorbildiicken blaile 
stattfand, erinnerte öürgermeistcr 6 o 11 a s ck an die vergangenen 
äakre, die durck eine 2eit des -Aufstiegs abgciösl worden sind. Der 
neue öau sei -^usdruclr dieser neuen ^eit und des Kuitursciiaffcns 
und ein Denkmal dcutlckcr beistung und deuticker l'reue im 6renr- 
isnd. Die 61üci;wunsclie des Sauieiters überbrsckte 6aulcitcr- 
8telivertretcr 8 r s cli t. kr lckioß seine -^usfükrungcn, in denen er 
auf die Voraussetzungen kür das Wicdcrcrstarken der deutscken 
Kultur überkaupt und besonders im Qrenilsnd einging, mit dem 
Wuniclie, daß die neue 8tadtkaile die SemeinicliLst des Volkes 
immer enger und fester gestalten möge, bin Vertreter der D-^f. 
verlieb der 8tadtkaile die -^usieicknung für vorbildlicke freireit- 
stätten.

Weike des »blauseo bandsberg«
Durcli die Weike des »blaules bandsberg« crkieit das Kart an der 
sieicksgrcnre im Kreise ffosenbcrg gelegene 8tädtclien l. s n d s - 
bcrg 08. eine Kulturstätte, in der auck größere Veranstaltungen 
durckgefükrt werden können. Die ßinwcikung fand im ßciiein von 
Kreisieiter p r e i 6, KegierungsprZsident üdigcr - Sppcln, l.snd- 
rat ßIsner und vielen Vertretern der Partei, der Wekrmaclit und 
des ffeickoarbeitodiensteo statt.
Dank der engen Zusammenarbeit rwiickcn den kommunalen ve- 
kördcn ist es nack vielen 8ckwierigkeiten gelungen, dieses Klaus 
seiner Bestimmung rueufükrcn. Um die finanricrung des Werkes, 
die restlos sickergesteUt werden konnte, kat sick besonders bandrst 
Lisncr bcmükt.
lVlit dem »Klaus kandoberg« ist für die blordosieclie des Kreises 
l'oscnberg ein kuiturcllcr Mittelpunkt geiciiaffen worden, der gerade 
auf diesem Vorposten besondere Bedeutung und besondere -Aus­
gaben kat.
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?tm L4. IViai wurde in keicrlicker form eine Ledenktakel für den 
rukmreicken keklekikclien Kampfflieger Manfred von kickt- 
koken an seinem üeburtskaus in der 8tra6e der 87V vreslau 
entküllt.

*

Das erste gaueigene jViüttcrerkolungskeim
6suleiter-8tellvertreter 8 rackt welkte am ss. Visi in l t D r i e b i tz 
das erste keklekikclle gaueigene Mittererkolungskeim der KI8V., das 
den biamen »äosek-Wagner-Kleim« trägt. 7^m bisckmittag des gieicken 
Images übergab er in fraustadt eine vorbiidiicke 8ckwimmanlage 
und andere sportlicke Anlagen ikrer Destimmung.

*

klar 6eyer ausgereicknet
6ei der ^bsekluDkundgebung der ersten 8udetendeutsciien 6au- 
kuiturwocke wurde dem in verUn lebenden kudetendcutsclicn 
ürapkiker Viax 6 eyer der von Lauleiter und Iteicksstattkaltcr 
Konrad kkenlein gestiftete Laukulturpreis in blöke von sooo lt^k. 
vcrlieken.

4-
krnennung!
Der blerr Präsident der Iteickskckrikttumsksmmer kat den 8ckrikt- 
steiler krnit 8ckenke rum bandeskackberster für das Mundarten- 
sckrifttum im Lau 8cklesien beim bandeskulturwalter 8cklesien er­
nannt.

Kommerrienrat Dr. Krumbkaar 4-
?^m 1i. ^lai d. ä. verstarb im /^ter von 71 äakren der weit über die 
Orenren des Iteiciaes kinaus bekannte Verleger des biegniher Isge- 
blattcs, Kommerricnrat Dr. bieinricii Krumbkaar. 1804 wurde 
er in den Vorstand des Vereins Deutkcker ^eitungsvcrleger gcwäkit, 
dessen Vorsitz er 19L1 übernakm. bange äakre war er Vorstands­
mitglied im /^rbeitgeberocrband kür das Deutkcke ^citungsgewcrbe, 
Mitglied des Präsidiums der Deutkcken -^rbeitsgemeinkekakt der 
Deutkcken presse, Vlitglied des Kuratoriums des Instituts kür 2ei- 
tungswesen an der Universität bieidelberg, Vorsitzender des /Vuf- 
kcktsrsts der ffsndelo-Oeseliscksft Deuticker ^eitungsverleger und 
Mitglied des -^uksicktsrsto des blacliricktenbüros des Vereins 
Deuticker ^eitungsverleger des WIV. (später DlW.). LZ äakre 
gekörte er der 8tadtverordnetenversammlung biegnitz an, 19LS wurde 
er rum -^uüerordentlicken 8enator der Deutscken Akademie in 
k^üncken und 19L8 rum kkrensenator der leckniscken blockickule 
ru Dreslau ernannt, bisck seinem ltüciitritt vom Vorsitz des Vereins 
Deutsckcr ^eitungsverieger wurde er 19ZZ kkrenpräsident des Vereins.

4-

Vor nunmekr 90 äakrcn, am 11. ^iai 1849, gab der Volkstums- 
fükrer 8tefan budwig It o t k in Klausenburg (8iebcnbürgcn) sein 
beben für das Deutsclitum kin. ltotk ist einer der grötzten Volks- 
tumskükrer des europäisciaen 8üdostcns gewesen. Die grokcn 
deutscken Volksgruppen in Ungarn und ltumänien verdanken ikr 
besteken dem mutigen 8ciiafken ltotks.

IV! 0 8 I X

7Vn LS. ^iärr verstarb in ktllncken an den böigen einer keimtückilcken 
Krsnkkeit, die er sicia in Ausübung feines Dienstes für die Vewegung 
rugerogcn katte, der kiauptdienstieiter der bI8D^P., Iteiclisärrte- 
kükrer Dr. Oerksrd Wagner, im >Vlter von S1 äakren.
Dr. Wagner, der in bleu bleiduk in Oberscklesien geboren ist, kat 
auck an dem Kampf um seine bleimst als Oberländer teilgenommen. 
black der bliederwerkung der /^ufstände kükrte er einige äakre die 
Deutkclitums-Verbande in Oberscklesien.

4c

Oeneraileutnant Karl Kioeker 4-
?^m breitag, dem 1L. VIsi d. ä., verstarb in Würrburg der ^-Ober- 
fükrer, Leneralleutnant a. D. Karl bloefer, im 77. bebensjakre. 
Der Verstorbene, der geborener 8cklesier (piek) ist, räklt mit lteckt 
ru den tapfersten Offirieren des Weltkrieges, -^uck nacia dem un­
seligen KriegSÄUSgÄNZ stellte er sick erneut dem Vaterlande rur 
Verfügung und verteidigte an der 8pitze des Oberkcklesiscken 8elbst- 
sckutzes seine Heimat. 8cine krinnerungen an diese 2eit kat er in 
dem Ducke »Oberscklesien in der ^ufslandsreit von 1918 bis 19L1« 
kür immer niedergelegt.

4°

7^m sz. >4ai starb plötzlick und unerwartet der Srottksuer fabrik- 
beüyer, Kreisleiter ekrenkslber, bandrst s. D., karteigenokke äokek 
Klings, im /Vlter von S7 äakren.
psrteigenoske Klings war einer der ersten Kämpfer für die Vewegung. 
8eine Aufgabe war es stets, Volk und bükrer ru dienen.
^ls Präsident des Oberscklesiscken krovinrisl-bandtsses und als 
Mitglied des krovinrialrates kat er sick auck in der kcklcsiscken 
8eibstverwsltung groke Verdienste erworben.

4°

Der blokeitsträger des Kreises beobicliütz, Kreisleiter psrteigcnosle 
?^nton blörmsnn, ist am 21. >4a! nsck längerem Krankenlager in 
Dreslau verstorben. Durck kein biinsckeiden verliert die kartei in 
Oberscklesien einen ikrer besten bükrer und Vorkämpfer der nationsl- 
sorislistiscken Weltanscksuung.

Oper und Konrerte in Drcslau
Die Oper kat sick seit Ostern mit blcuinsrenierungcn eine lange 
Atempause gelassen und kam erst wieder ru pfitzners 70. Ocburtstag 
mit »palestrina« als bleuaufkükrung kersus. Die T^uskükrung katte 
an der alten susgereicknetcn und stimmungsvollen Ausstattung 
Wildcrmanns kestgeksltcn. Der »palestrina« ilt ja pfitzners ganr 
perköniickstes Bekenntnis rur Idee des übcrrcitlicken scliöpfcrisciicn 
Künstlertums, er ist das blöke bicd ewiger 8c>iöpferkraft, das sick 
nickt von den Vorgängen des lages bestimmen IZKt. Okne vor­
wurfsvolle Verstimmung oder Resignation reigt pkitzner an der 
Oestalt des grotzen italienilcken Komponisten das wakre -Antlitz 
seiner selbst, okne dabei aber irgendwie den Verdackt einer perkön- 
liclien 8eibstreciitfcrtigung sukkommen ru lassen. Oerade als pcrkön- 
liciistes Dekenntnis ist das Werk von einer lauteren ltcinkcit und 
Objektivität, ks ist in der gesamten Operniiteratur eine einmalige 
brsckcinung von stärkster beuciitkrakt. Und in seiner TVisnakmc- 
stellung bekommt es von selbst einen weikcoolien festkpielcksraktcr, 
der nur eine gelegentliclic ^uffükrung ru besonderen Anlässen ruläkt. 
2ur kkrung des siebrigjäkrigen pkitzner gibt es kein Werk aus seinem 
8ckakfen, das sick besser rur Kennreicknung seines künstieriscken 
Lksrakters eignen würde.
Die vresisuer Pslcstrina-Inkrenierung kat von jeder einen guten ltuk 
geksbt, der sick sucll diesmal wieder voll bewäkrte. Kapellmeister 
8ckmidt-8ciden betreute die ^ukkükrung musikalikck und leitete sie 
mit kokem Verstellen kür den kerben kcuickcn 8til der VIukk und die 
stille 8prscke der VIotive. Die 8piellcitung von Dr. Werner Müller 
Netz die beiden sick gegenüberstekenden l.ebenskpkären sucli in den 
kinrelkiguren sick reckt piasiikck sbkeben. für die Uteipsrtie katte 
man einen 6ast, Dr. kicinrick -^Ilmerotk vom beipriger Opernkaus, 
gekoit, dessen Darstellung von innerer OröKc und cciltcr krgrikfcn- 
keit erkülll war. /^usgcreiclinct waren die einrelncn "sypen der 
cinrelnen Würdenträger des Konrilo erkatzt, von einer prsciitvollen 
Vitalität lticlisrd Orotz als Vorromco sowie srsnr blaknenkurtk und 
Itudolf 8trelek als die beiden Kardinallegaten ^lorone und biova- 
gerio. Die beiden ätinglingsgestalten lgkino und 8iils waren von 
blerma Ksltner und Lkarlotte Alliier in ikren verscliiedenen Icmpe- 
ramenten öeutlick umrissen. Da sutzcr dem raklreicken übrigen 
knlemble auck die Lköre auüerordentlick susdruclisvoll keraus- 
gearbeitet waren, so kintcrlieü die ^ukkükrung einen ticken, nack- 
kaltigen kindrucli, der die Tradition der krllkeren /^ukkükrung des
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Werkes wieder erneut bestätigte. - Vie in die 8plelreit verstreuten 
einrelnen ^uffükrungcn des »stinges« stellte unsere Oper setzt einmal, 
wie es cigentlick runäckst immer üblick sein sollte, ru einem 
geschlossenen stingryklus russmmen, in dem der Vorabend »Vas 
stkeingold« erstmalig erschien. Philipp Wüst reigtc sich hier wieder als 
ein susgercichncter Wagner-Interpret, der das rechte Ocfükl kür die 
inneren Spannungen und die Dramatik der Wagnerlcken lonsprackc 
hat. pranr klaknenlurtk singt den Wotan und strömt bei aller Krsft- 
begrcnrung seines Organs docli eine Wärme und Stärke des üesükls 
aus, die packend ist. Vie Aufführungen sahen verschiedene OZstc. In 
»stkeingold« sang -Alfred bsrtolitiuo den l.ogc mit starker tebendig- 
kcit und vor allem musikalischer Ausdeutung der temperamentvollen 
^krente in dieser stollc. Vrci verschiedene Walküren waren not­
wendig, die erste war Kammersängerin brna Schlütcr von der 
Düsseldorfer Oper, deren gewaltiger Sopran von einer unbeiwing- 
baren Klangkrakt und dabei auck von reicher kiodulationomöglickkeit 
ist. Die Siegfried-Walküre sang totte Sckradcr aucii mit schönem 
gesanglichen Oelingcn, und die Lötterdämmerung-Walküre schließ­
lich wurde wieder von unserer eigentlichen klockdramatisckcn, 
Oertrud bäumer von der teipiiger Oper, gegeben, die ja in dieser 
stolle hinreichend bekannt ist. In der übrigen bcsetzung hatte sich 
im Vergleich ru den bisherigen Veranstaltungen nichts geändert. 
Pin ausländisches Sastspicl sah die Oper mit dem Auftreten der 
bulgarischen Sängerin klisavetka äovovitlck-Kowatsckcwska vom 
Opernhaus Sokia als butterst)' in puccinis Oper. Sie gab sängerilch 
wie darstellcrilcli eine lehr durchdachte, konrcntrierte teistung, die 
auch stark musikalisch gestaltet war. In der letzten 2eit wurde breolsu, 
das sich wirtschaftlich sehr lebhaft nach dem Südosten buropao 
orientiert, mehrfach durch -Auftreten bulgarisclicr Künstler auck in 
einen regen Kulturaustaulck gezogen. So krackte der breslaucr 
Sender einen -^bend mit bulgsrisckcr Orckestermustk unter der 
Leitung des bulgarifcken Dirigenten l-iubomir stomanski mit Werken 
von Wesfelin Stojanov, Dimitri blcnow, ketko Stsinow, die mekr 
oder minder einen binkluß des wcstlickcn Imprelstonismus erkennen 
lassen, allerdings auck mit starker betonung nationaler Elemente 
der bulgarilclien Volksmusik. Kurr nack Ostern katte sciion der 
bulgarilckc Pianist Lava Savost mit einem Klavierabend einen beweis 
lür die koke muiikalisckc potcni seines Volkes abgelegt.
Vie wintcriickcn Koniertrciken der Sciilesiscken pkilkarmonie gingen 
dem bndc ru. pkilipp Wüst beendete seine stcikc der großen pkil- 
karmonisciicn Konrertc mit der rweiten Sinfonie von brucimer in 
der Originalfassung, vorauf ging die virtuose Wiedergabe der lange 
nickt mekr gekörten »Von Ouickotc«-Vicktung von stickard Strauß, 
in der der Solist des Abends, der Leihst Professor tudivig kloelsciier, 
die Solio spielte, klocllcker spielte darauf erstmalig in vreslau das 
cinsätzigc Lellokoniert op. Z4 von ^Isr Irapp mit großem befolg für 
Werk und Wiedergabe. Vas letzte Volks-Sinfoniekonrcrt sckloß mit 
der c-moll-8infonic von brakms, der Professor klermann bekr das 
viclgespiclte bo-dur-Kiavicrkoniert von KIcrmsnn buclial, durcli 
unsere scltlestscke Pianistin Kalke stemsnn-ßoerster wiedergegeben, und 
Vvoraks selten gespielte Ouvertüre »In der blatur« vorangestcllt 
katte. vas Sciilestsciie 8trcickquartekk krackte an seinem letzten Z^kend 
die Violinsonate von Strauß, das g-moll-Kisvierquartett von ßrakms 
und als klökepunkt das e-moll-8treiciiqusrtctt op. Z», blr. S, von 
bectkoven rur ^ustUkrung. kianistilcii stand Oeneralmulikdirektor 
pkilipp Wüst rur Verfügung. Von den vielfältigen anderen Konrertcn 
intercliierten vor allem die Urauffükrungcn von vier fcklcstsckcn 
Werken unseres 8enders durck brnst prade und sein funkorckcstcr, 
runäcirst ein sprükendes »Loncertino für großes Orckester« von Karl 
8cruks, ein feinsinniges und formal klar angestrcktes »Vivcrtimento« 
für kleines Orckester von äokannes stietz, als probe der erste 8stz 
einer 8infonie von britz Kosckinsk)' und sckließlick eine groß­
angelegte, instrumental pompöle »8infoniscke 8uite« von krick 
Twirner. Weiter waren bemerkenswert eine kockwertige /^uffükrung 
der Kla)dnsclicn »äakrcsreiten« durck den »8pitzcr« unter Vr. sting- 
mann, ein kiederabend von äoscf von ^lanovarda, ein Violinabend 
unseres kcimiscken Oeigers ^larimilisn klennig und der letzte 
Lembslo-^bend von Klans pisckner, der damit leinen back-^)klus 
abscliloß. ?^ucii in der nsckösterkcken 2eit boten die breslaucr 
Kirckcnmustkcr raklreicke wertvolle Konrerte. binc besondere pfitzner- 
ekrung fükrte die 8cklcsiscke tandesmusiksciiule mit einem Konrert 
von Werken des Komponisten durck. Vr. ^oackim klcrrmann.

eine sute,enfol9reicise 6
ist eine fln;elge in der Zeitschrift des gesamt- 
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klsvdn-^lusikfeltwocke Vad Warmbrunn 1VZY
Die vorIZKrige Kurreit brsckte im Mittelpunkt ikrer fommerlicken 
Konrertveranstsltungen lum erstenmal eine gekcklosfcne klultkwockc 
mit Werken Kranr 8ckuberts. Der grobe krfolg, der dickem Verkuck 
befckieden war, lieb die -^blickt reifen, alljäkrlick unter Verück- 
Nötigung des 8ckaffens eines groben deutkcken Leisters suck 
weiterkin diele ^lukiklestwocken beirubekalten. Die rweite dicker 
>^rt stekt im ^eicken des grobdeutsckcn Kleisters äosef KIa dn 
und wird in der ^eit vom 1S. bis LS. äun! igzg veranstaltet. Dabei 
ist von ausseklaggebender Vedeutung, da» die verkckiedensten muttka- 
lifcken Oebiete berücksicktigt werden und somit dicke klukikkektwocke 
eine bunte keike von Orckeiter-, Lkor-, Werk-, Kammermusik- und 
äugend-Konrerten umkabt. Die orgsnffatoriscke -Ausgestaltung über- 
nckmen gemeinsam 8tadt- und Vade-Verwaltung bad Warmbrunn, 
wakrend die musiksliscke und künltleriscke Verantwortung in 
Klanden des 8tZdtffcken Musikdirektors Kleinrick Weidinger, 
kiegnitz, liegt. Den orckeltraien leil bestreitet das 8tädtiscke Orckester 
kiegnitz, das nun bereits den vierten 8ommer als Xurorckester in 
bad Warmbrunn tätig ist. -^Is 8olisten werden in erster kinie nam- 
bakte scklekikcke Xünstlcr mitwirken. Die klaydn-klusikfestwocke 
bad Warmbrunn igzg umiabt folgende Veranstaltungen:

18. äuni, 11 Ubr: sestlicker Auftakt und Weibestunde.
1- . äuni, 8 Ubr: 8erenadenmusik im Xiosterkok.

so Ubr: Oeiktkckes Xonrcrt in der ev. Xircke.
Ll.äuni, S0.1S Ubr: 8inkonisckes kestkonrert im Xurtbester, 8olist: 

Klans ltickter-klasser, Xlsvier.
SS. äuni, 10 Ubr: Konrert kür die 8cku!jugend, Uä. und DDKl. 

im Xurpsrk.
LZ. ^uni, 8 Ubr: s. 8erenadcnmusik im Xlosterbok, 

LS.1S Ubr: Xammermukiksbend in der »Salerie«.
S4. ^uni, 1S Ubr: Werkkonrert für die -^rbeitskameraden der 

KüIIncrbetriebe.
so Ubr: Volkstümlickes -^bendkonrert im Xurpsrk, u. a. 

brlter leil »Der krükling« aus »Die äakresreiten«.
SS. äuni, 8 Ubr: 8infonifclic klorgenfeicr.

11 Ubr: ?lbscklub und -^uskiang der klusikfcstwocbe.

-tz

Dss Oauorckeiter 8cklesien
wird im klonst äuni 1SZS bei folgenden (ZrobvcranstLltungcn ein­
gesetzt: S. bis 4. äuni 1SZS Xreistsg in kleumarkt 8cli!cs.,- 18. äuni 1SZS 
Xreistag in 8ckweidnitz.

I I-I e k

-August klinricks bumorvolie Vüknenltücke kann nur der ricktig 
begreifen, der die niederdeuticke kleimst des Dicbters und ibre 
bewokner kennt. 8eine Xomödien und kustspielc »Krack um äo- 
lsntke«, »Wenn der llsbn kräbt«, um nur einige ru nennen, sind 
Volksktllcke !m wsbrstcn 8inne des Wortes- sie kommen aus dem 
Volke und sind kür das Volk gelckriebcn. bs sind lebenseckte, 
wirklicbkeitsnabe Oestalten, die uns in seinen 8tücken entgegen­
treten, die so recbt daru geeignet sind, dem Volke nack des "sages 
kalt und Klübcn sreude und kntspannung ru icbenken.
Klan kätte sick keine bessere iZeburtotagsekrung kür den sojabrigen 
klinricks wünscbcn können, als diese frikck-iebcndige brstsuffükrung 
seiner Xomödie »Kür die Xa tz«, die wir kürrlick im öreslauer 

8cbsuspielbsus miterleben dursten. Ds gibt es wieder so viele köit- 
licli gereicknete Personen, so viel kcrrerfrisckcnden klumor, dab man 
nur immer wieder aus vollem klslsc lacken ksnn. Klan Isclit über 
diele ergötzlicke (Zcscklckte von der crsckoffenen Katze, die eigcntlicb 
gar niclit erlcbollen wurde und die dock die Karten niederdeutlcken 
bauernsckg0el immer wieder aufeinander kracken läkt.
bruno klarpreckt ksnn man ru der Insrenierung der Klinricks'scken 
Komödie nur beglückwünfcken. Die ^uffükrung war flott und 
lebendig, kotksr Vsumgarten katte ein ankpreckendcs büknenbild 
eines niederdeutscken bauernkofes mit Wssscrmükle und Vickstall 
sukgcbsut. Kätke Klabel-Itcimers, llenny Duell und Lrcte Kretsckmcr 
in den weiblicken, sowie krick Vrsndt, Karl bbcrkard, Otto Offkoff, 
kouis Oswald und vor allen Dingen kdgar 8ckwsbe in den msnn- 
llcken kollen sorgten für eine wirklick flotte -^uffükrung.
kleiter, wie ein scköncr 8ommertag, ist ds die Komödie a n und 
die 8 ck w i n d I e r i n« von per 8ckwenren suk dem 8pielplan- 
bsromcter unseres 8ckauspielksuses sufgetsuckt, ein 8tück, das den 
Vesuckcrn gleickssm eine Vorfreude auf fommerlickc Kerientage 
besckeren will, Ks ist leickte Kost, die geboten wird, aber sie ist 
fckmsckkaft und mit viel kiebe rurecktgemsckt.
Da ist die von fröklicken KeriengZstcn bekuckte Pension »Klaus 
Kleereswoge«, da ist der sommeriicke klordkeestrand mit seinen 
8trandkörben, bunten Wimpeln und anderen baderequifften. In 
diesem abgelegenen, id>Iliscken Kericnparsdies tsucken plötzlick rwei 
Leltalten auf, die, nack ikrem -^»sieben ru urteilen, fo gar niclit auf 
vieles biland ru passen lckeinen und kcli dock nsck vielen Verwick­
lungen als liebe gute bekannte entpuppen. Das ist alles sekr lustig 
und flott gcmsckt, ein amüsantes 8piel in kickt, kuft und 8onne, 
wenn es sick suck nur unter den liefstraklern der bükne vollrickt. 
-^rmas 8ten küklcr, der für die 8piclleitung vcrsntwortlick reick- 
nete, katte sick mit viel Kult und kiebe des 8tückes angenommen. 
KIcinr kloffmsnn katte daru ein wirklick stimmungovolieo Vüknen- 
biid einer serienkolonie mit Ausblicken auf das 8trsndlcbcn kin- 
gersubert. bs wurde wirkiick klott und belckwingt gespielt, bruno 
Klarpreckt übertrsf kick in einer bombenrollc geraderu selbst. brigitte 
König wirkte bersubernd frilck als errentriscke -Amerikanerin. 
Daneben spielte Kätke klabel-lteimers die mütterlick-lorgende Wirtin 
der Kcricnpcnsion. Klenny Duell, keck und nett sufgemackt, stellte 
sick als Lymnastiklekrerin vor, wäkrend die ewig sckwatzende 
klanna K4c> er als 8ckriftieiterin einer klodelparte alle Trümpfe ikrer 
ltolle suslpielte. -^usgereicknet suck die übrigen Darsteller: vor 
allem kudwig (Zeiger als Peter und äoscf KlüIIer sis frieffsckcr Kiicker. 
Das Publikum fükite kick bestens unterksltcn und kargte nickt 
mit dem verdienten verfall.
^u einem besonderen kriebnis für slle "skesterbesucker wurde das 
Osstipici der 8tgatsscksufpicierin Kätke (Zold, die sick diesmal sls 
KIsrcken in »Kgmont« vorktcllte. Die Künstlerin ist den bresiaucrn 
ss keine Unbekannte mekr, bat sie dock in frükeren äakren längere 
2eit in Vreslau gewirkt. Ikr 8pici ist von einer ltcike, von einer 
blstüriickkcit, die kaum nock ru übcrbolen ist. Vlükeios übcrwsnd 
sie alle 8ckwierigkeiten, die sick aus der ikr fremden Umgebung 
und sus dem Kreis unbekannter lVlitfpieier ergaben. s(4an isuicktc 
ergriffen dem Klang dieser 8timme, lieb sick einfsngen von der 
Wsndkmgsfskigkcit des Ausdrucks und ikren sckiickten, sparsamen 
Leiten, kinc überaus eindrucksvolle scksuspiclcriscke 8tudie!
In der bekannten Insienicrung durck Kurt Kloffmann wirkten u. s. 
kva Kiebig als ^largaretc von Parma, (Zerkard äukt als kgmont, 
Kran: kickse! Riland als -^ibs und Otto klilZI sis Oranien mit. 
Der Itürmiscke veifsli des klauics galt neben Kätke Sold suck der 
vortrefflicken keiitung ikrer Vlitspieicr.
^wei lustige -übende bekckerten uns kindncrs l'egernsecr bei ikrem 
(Zsstspiel im 8cksuspielkaus. K4sn ksttc seine Kreude daran, die 
(Zmunder Läste spielen ru seken, die mit rwei eckten Volksstücken 
»Das blau seidene 8trumpfband« und »v a n k c r l 
unterm v i r n b a u m« aufwarteten. Ks waren köstlicke Ivpen 
aus vayerns Vergen, die uns ds suf der Vükne cntgegcntrstcn, 
prscktig gereicknete Genicken voller 8sft und Krskt, ungekünstelt 
und unkompliiiert. Derber aber durckkcklsgender kkumor reicknete 
die beiden 8tücke aus. Dss Publikum untcrkiclt sick präcktig und 
spendete oft bei offener 8rene den Darstellern, an der 8pitze Otto 
KI. kindner, der suck die ltcgie kükrte, kerilickcn Vcifall. Wir würden 
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uns freuen, die l'cgcrnscer bald wieder einmal in kreslau begrüben 
ru können.
Welck ein Legensgtz daru das Lastspiel der pilmsckauspielerinncn 
Lsrola blökn, Lkarlott Dsudert und ikres Partners krick Ode, 
die tick ausgerecknet mit bloel Lowards Komödie »Intimitäten« 
bcm vreslaucr Ikeaterpublikum vorstellten. Vieles engliscke Stück 
erinnert in seinem Inkalt an die übelsten weiten einer überwundenen 
l'kcstcrepockc. Soviel Velanglosigkeiten und banale pkraien sind 
wokl selten über das Ikema kke und ekelicke Ireue rusammengcfasclt 
worden, wie in diesem minderwertigen Packwerk, Klan wundert 
licli nur immer wieder, dak deutlcke Sckauspicler von stuf tick über- 
kaupt daru kergeben, mit einem derartigen kitlekigen Stück auf 
eine (Gastspielreise ru geben. Das Publikum langweilte sick fürckter- 
lick und spendete nur dem scbauspieleriscbcn Können der Laste den 
gcbükrenden Keifall. Pierbert l. i n d n e r.

-tz

Von »blut und biebe« rum »Sckwarrcn Piraten!«
Drcikig ^akre Pionierarbeit am Deuticken Volksspicl.

»Skakcspeare - und kein knde«, dieses Loetkcwort könnte als 
beitmotiv über dem bebenswerk Martin l. u s c r k c s stebcn. Drcikig 
rciclie äabre sind vergangen, seit aus der krucbtbarcn kefckäitigung 
mit dem Lenie Sbakespesres das erstemal das Wort »baienfpiei« 
auitauclite - von Martin buserke geprägt -, und in Deutickiand der 
»Sturm«, »L>mbeline« und »Sommcrnacbtstraum« von »baien«- 
Lpielern aufgefübrt, ja, im saufe der 2eit sogar eigene Stücke nack 
dem vcispicl des engliscken Leisters in »dramatiicben Werkstätten« 
ksndwcrksmäkig gebaut wurden.
kines der frübcsten dieser Spiele ist das plünderte von erfolgreicken 
^uffükrungen räblendc stittcr-Scksucr-Drama »ölut und siebe«, 
das aus der viidungswcit der böbcrcn Sckule bcrvorgewsckscn - 
rwar nock an den stsbmcn der Luckkastenbübnc gebunden - einen 
ersten kerrerfriickenden Veitrsg rur äudeniragc lieferte. Von 
bbakespesrc aus wurde dann Zuck der Scbritt rum kcwegunggspiei 
getan. »Der gläserne Spiegel«, »König Drosselbart« - und wie sie 
alle kciken, die beute die besten deuticken Volksspiele sind -, sie 
alle wurden gemeinicksstlick in der »Dramstiscken Werkstätte« des 
Dickters bergestellt. »Der T'cufel mit den z goldenen slasren« 
mit sllbrern des deuticken sandjabrs, »Der goldene krunnen« 
mit KDKi.-pükrerinncn der blordmark, und das letzte »Der Sckwarre 
Pirat« mit krcsiauer Pimpfen und ibrcn pükrern.
>m Sommer lyzs batten so Bungen des bäbnicins »Volker von 
i^lreie« der stundiunkspielickar vrcsiau in den Dünen von Süder- 
böft an der blordsce ein Zeltlager bcrogcn, wäbrcnd draukcn, auf 
dem Watt, Kaptn suserke mit seinem Sckiff »Krake« ankerte. 
I^äglick rweimsl wanderten Pimpfe übers Watt, denn sie waren ss 

unter die Dickter gegangen und erräblten sick in der Kajüte des 
Dickterickiffcs Lesckickten von Leuten, Spaniern und Kremer Kauf­
leuten, die miteinander im Kampfe standen, von tapferen SckMs- 
jungen, meuternden Matrosen und einem vor Rngst rappelnden 
Klobren. Der sleld dieser Lesckickten aber war ein ssgenbafter 
Leuienkapitän, der »Sckwarre Pirat«. Von lag ru lag wurden 
diese Lesckickten nun immer klarer, und endlick konnten die 
Bungen auck mit dem wirkiicken Icrtdickten beginnen. In Vreolsu 
wurden dann die Arbeiten im picim ru knde gefübrt, und beute 
reigcn die Pimpfe nock als Erinnerung an jene läge ein lürsckild, 
worauf kunstvoll »kube, bier wird gedicktet!« gcsckrieben stellt. 
Der fertige Spielentwurf ging dann, wobl verlcknürt, wieder in die 
Werkstätte an Kord der »Krake« rurück, wo er von der pland des 
Kleisters rurecktgebämmert, susgekeilt und mit piockgisnr verfeben, 
nun sckon spielfcrtig nack Krcslsu rurückgeickickt wurde, sind kurre 
Xcit darauf rief bereits an allen StraKenecken unserer Stadt von 
einem - als slolrlcknitt gedruckten, ausgercickneten - Plakat aus 
»Der Sckwarre Pirat« rur Ursuffübrung.

klsrtin suserke batte die Vorbereitungen der ^uffübrung persönlick 
geleitet, am ?^bcnd selber aber war er sckon wieder im blorden, in 
seiner sleimat. Und dock müssen seine sickere sland und seine 
Ledsnken wob! unücktbar dabei gewesen sein, bei diesem Spiel. 
Denn wie will man es sonst erklären, da» so wilde Pimpfe andert- 
balb Stunden lang, bald laut und dann wieder leiser, bald scknell 
und dann wieder langsamer, bald springlebendig und dann wieder 
ganr still, vollkommen bei der Sacke, ja, lo böllisck bei der Sacke 
sein können, dak sick sckon nack wenigen klinuten alle Lästc nickt 
mcbr in einem Saal, sondern auk den sckaukelnden Planken der 
Kart durck die biordscc stampfenden, scbiingernden piratenkuff »See- 
spinne« füllten? Line ^ungengruppe war da ru einer binreikcndcn 
kinbeit rusammengeickmolren, die auck alle ^uickauer erfassen mukte, 
weil diesem wilden, seligen Lirstensckwung ja niemand widerstekcn 
konnte, der in seinem Pierren jung geblieben war. Und es konnte 
gar nickt anders sein, als dak alle am SckluK aufstanden und das 
l.ied des Abends »Wir lieben die Stürme...« gemeinsam sangen, 
^encs bied, das immer wieder jubelnd aufklsng, wenn der Sckwarre 
Pirat seine beute sufrief ru Kampf und grobem »Probestück«. Der 
»Sckwarre Pirat« ist ein kcidisckes Spiel. Und das ist das »groke 
Probestück«, dak er am Knde sein Sckiff mit den spanisckcn Kapern 
rusammcn in die bukt sprengt und sick so opfert für sein Volk. Die 
klustk - von Lüntkcr Vialss eigens dafür gescbrieben- übcrnskm 
den fcieriickcn -^usklang: »Lewaltige Völker müssen die Kiccrc im 
biordcn bewoknen, wenn selbst ikrc verlorenen Kinder von solcker 
?(rt sind!«
Urwückstgste bockerkeit in jedem Augenblick, ursprüngiickste 
spieieriscke Klöglickkcitcn - und dock dabei der groke, begeisternde 
piintergrund: ks war kein baienspiel im übiicken Sinne, sondern 
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eins von den guten, goldenen Kette, die im Vorjahre auck in 
Lreslau den »Loldenen Lrunnen« aufrauscken ließ, und uns bald 
eine Wiederaufführung des »Piraten« bescheren möge! 5ins von 
der goldenen Kette: »Shakespeare - und kein 5nde!«

Kurt 8peth.

5CI-IKIsI7O^

Ledanken über Lücker und ihre beicr
I.

5s hieße 5ulen nack Stilen tragen, wollte man die überragende 
Bedeutung, die das deutsche bück im Leistesieben unserer blation 
besitzt, des langen und breiten ru beweisen versuchen. Wir alle 
wissen, daß es eines unserer wichtigsten Kulturgüter ist und in 
hohem Glatze rum Ansehen unseres Volkes beiträgt. Wir wissen, 
wie tief und weit seine Wirkung geht und wie es bis in die ent­
ferntesten und verrweigtesten bebensäußerungen unseres Volks- 
körpcrs bestimmend eingreift.
Unser deutsches Schrifttum stellt einen hochentwickelten und durck- 
gebildcten Organismus dar, der durch fast unübersehbare Püffe 
ererbten Lutes genötigt ilt, dieses immer wieder umruickickten 
und neu ru ordnen, um die Lefckickte gewordenen Zeugnisse 
deutschen Seiiteslebeno lebendig ru erhalten, sie den neuen Legebcn- 
heiten snrugleicken. klierru gesellt Nck seine wesentlichste -Aufgabe: 
die Verarbeitung des Schaltens der Legenwart. Dabei vereinigen 
sich Autoren, Verleger, Luckbändler, Kunstsckrfftleiter, biteratur- 
kistoriker, literariscke Leieffickakten, Organisationen aller -^rt und 
vor allem der beier. Die Weckselberiebungen dieser Organe, die man 
in die drei Lruppen der Schaffenden,, der Vermittelnden und der 
Ausnehmenden einteilen kann, sind lo mannigfach und teilweise 
nock dunkel, daß unsere deutscke Lründlickkeit bereits rur 5r- 
forickung dieser Veriekungen 5inricktungen gesckaffen bat wie das 
Institut kür beier- und Sckrifttumskunde.
5s wird daher einleuckten, da» eine Zeitschrift, die verantwortungs- 
bewußt das geistige beben ihres Laues begleitet, sich nicht mit 
vercinrelten Luckbefpreckungen begnügen kann. -^n vieler Stelle 
sollen deshalb gröbere Zusammenhänge beickrieben werden, wesen- 
hakte 5rsckeinungen der Dichtung, die bercicknend erscheinen, beit- 
linien der 5ntwickiung, wegweisende Persönlichkeiten ebenso wie 
prägen des Verlages und Luckkandcls und Probleme, die den beser 
und die Kunstbetracktung angeben, behandelt werden. Unsere 
Legrenrung besteht in der Beschränkung auf das Schrifttum unseres 
Laues und in der mehr der Anregung dienenden als erschöpfenden 
Darstellung. Die Verbindung der einrelnen Abschnitte ist natur- 
gemäß reckt locker. 5inmsl wollen wir uns mit den bleuerfckeinungen 
unseres sckleffscken Sckrikttums besckäffigen und rum andern Le- 
ltrebungen litersrisck interessierter Kreise Kaum geben.

II.
Die Scklelisckc Lesellickakt für Sckrifttum versnstsltete Anfang dieses 
äakres einen Tobend, an dem Verlsgslciter pleiscker über den »Weg 
des Vuckes vom Manuskript rum beser« sprack. Daran knüpfte Nck 
eine rege -Aussprache, und es verlohnt, einige wesentliche Punkte 
davon keNruhalten. 5s wird wohl für solche -Aussprachen immer 
kcnnreicknend sein, da» bei dem Aufrollen einer 5rage nock eine 
?tnrsh> anderer auktsuckt, ohne daß eine alle "peile befriedigende 
bösung gefunden wird. Dabei werden okt viele wertvolle An­
regungen gegeben, welche verdienen, ru breiterer -Auswirkung ru 
gelangen.
So wurden prägen, wie die 5rkassung des -Arbeiters und des Lauern 
durch das Duck, die -^rt unterer Luckbespreckungen, bücken in un­
serem Sckrifttum u. s. m. angeschnitten, Dinge also, die durchaus 
nickt außerhalb der Anteilnahme liegen, wenn man bedenkt, da» 
ein nickt geringer "peil unseres Volkes bisher nock kein inneres 
Verhältnis rum guten deutschen Luck besitzt. Denken wir auck daran, 
da» gerade in letzter 2eit überraschend viele Übersetzungen aus- 
ländiscker moderner biteratur unseren vückermarkt förmlich über­
schwemmen. Dabei sollte man vor allem berücksichtigen, daß ameri­
kanische -Autoren gerade jetzt bei uns bobe -^uffageniiffern haben, 

ru einer ^eit, in der in den Vereinigten Staaten geraderu hysterisch 
gegen Deutschland gehetzt wird. Und ausgerechnet wir, denen so 
oft geistige -Autarkie vorgeworfcn wird, öffnen unter band in 
großzügigster Weite dem amerikanischen Sckrifttum, während in 
-Amerika, diesem »band der preiheit, Hüter der Weltkultur«, Ver­
leger nickt wagen dürfen, moderne deutscke Werke herausrubringcn. 
Dies Paradoxon stellt am besten die liberale Verlogenheit bloß. 
-Allerdings werden wohl von uns daraus die Konlequenren gerogen 
werden müssen, soll nickt aus Lroßrügigkeit blinde Lutmütigkcit 
werden. pritz 8 ck s d e.

>Vird fortgesetzt

Drei neue Lücker von 5l e r m a n n 8 t c h r. Der Paul bist Verlag 
in beiprig bat rum 75. Lcburtstag unseres großen 8cklesiers klcr- 
mann 8tebr drei neue Lücker berausgebrackt.
Die neue 5rrZhlung »Der plimmelscklüsscl« ist eine »Lesckickte 
rwffcken Klimme! und 5rde«, ein beweis der »Kunst ru fabulieren« 
ihres Dichters. Wie sckon in früheren Werken, so ist auck hier 
die 8eknsuckt eines schaffenden Vlenscken der Kernpunkt der kland- 
lung. Der Lildsckniyer pankratius 8ckiedek träumt - wie vor und 
nack ihm wohl jeder Künstler - davon, ein Werk ru schaffen, das 
nickt nur lebenswahr gestaltet ist, sondern darüber hinaus am 
wirklichen beben teilnimmt. Diesem einen Künstler, diesem scklesisckcn 
pankratius 8ckiedek, gelingt nun dieses Werk. Den Weg ru diesem 
Äel schildert »Der plimmelscklüsscl« (L,so K-Vb) in einer rwsr phsnts- 
stffcken, aber dock wieder tiefen Wirklichkeit.
Das rweite Kuck »Der Vlittclgarten« ist ein Land ausgewsklter 
früherer und neuerer Ledickte (4,80 K^I.). keiivoll ait diesem Werke 
ist - neben dem lyrischen Lenuß, den es vermittelt - das Verfolgen- 
können des bebens und Denkens des Dichters über eine lange 
8psnne (40^abre) seines dickteriicken 8ckaffcns. Ledickte der 
Tugend, der 8ebniuckt, des Drängens erst, dann die gehärtete keife 
des durch das beben Seläuterten.
Die dritte bleuerickeinung ist ein schmales Ländcken (ö,gs KVl.). 5s 
heißt »Von Genick und Sott« und birgt eine Sammlung von 
Worten des Dichters, die ein Vild von seiner Weltbetracktung ver­
mitteln. Immer wieder suktauckende prägen nack Seele, Llück, 
Schicksal, lod und blatur finden hier eine Lesntwortung in der 
Denkungsart Hermann Stelirs.
äedcs der drei Werke ist in feiner -^rt eine Icköne Lereickcrung des 
scklesisckcn Lllckerickrankes.

»KI e r m s n n 8 tehr und das junge D e u t s ck l s n d«, 
Lekenntnis rum 75. Lcburtstag des Dichters. 5rick-köth-Verlsg, 
5isensck 1-Zg. Klersusgebcr: prsnr Klammer. Zö 8citen, Kart. 1,- KVl. 
^u den vielen phrungen des scklesilcken Dickters blermsnn 8tchr ru 
seinem 75. Lcburtstag gehört auck ein Lücklein, das prsnr klammer 
rulammengestellt hat. blsck einem Seleitwort von klanno äohst, in 
dem der Präsident der keickssckrikttumskammer seine Verehrung für 
den großen 8cklekier rum -Ausdruck bringt, läßt der klerausgeber 
- neben eigenen -Ausführungen - eine kecke von Männern der 
pcdcr (Lauer, kleuickcle, kaickke, Sckoltis, Wicssslls) über 8tebr und 
sein 8ckaffen brw. über deren Verhältnis ru ihm berichten.

Karl Lk. D r o st.

Die Druckstöcke rur Kunstbeilage im tz4si-KIcft überließ uns der
Kunstverlag »freister der psrbe«, vorm. 8ecmann L Lo., beiprig.

r5l75ckiklp7 pok O5bi S55^i^i75ckib5Sl5cki5f4 k^ui^i 
KI5K^L5L5L5K: V5K b/^bl V58kl^blp7^1>-tkl bl 5LKIb5SI5bl
Verantwortlich kür den gesamten Inhalt: Karl fieinr Kreulel, Vreslau,- kür Verwaltung, 
>Virtlciiaft und Verkehr: Dr. >Vinand Sralka, lZreslau,- kür Aktuelles und lZericiite: 
Karl Christian prost, lZreslau. Verlag: Sauverlag-blS-Schlesien 6-m.b.fl., breslau 5, 
am Sonnenplatz. Vrucli: blS-Vruclterei, lZreslau 5, SonnenstraKe ld. Manuskripte und 
lZcsprecliungsexemplare sind nur :u senden an die Schriftleitung lZreslau 2, Sarten- 
strake 74, im bandeshaus. für unverlangt eingesandte Manuskripte und l.iclitbilder 
übernimmt der Verlag keine fiaktung. Die lrücklendung kann nur erfolgen, wenn 

ausreichend Porto beiliegt.
lZeiugspreis: Vierteljährlich 3,- kkl. ruiüglicii 6 Kpf. lZestellgeld. finielkcft 1,- 
lZestellungen können bei jeder lZuciihandlung sowie bei jeder kostanstalt aukgegeben 
werden, oder auch direkt beim Verlag lZreslau 5, am Sonnenplatz (Postscheck­
konto lZreslau 74 622, fernruf 525 51 und 525 55). ^n-eigenpreile (nur Seitenteile) 

nach Preisliste blr. 1. Auflage: 5500.
Verantwortlicher T^nreigenleiter: Sünter Scliuly, lZreslau.
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